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LolKswirthschafiliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse

von . 12 . Juni , Mittags 12 ' /» Uhr . Credil - Aktien 225 .20 , DiSconto -
Conunandit 198 .30 , Staatsbahn 153 .50 , Lombarden 31 .40 ,
Gotrhardbahn - Aktien 145 .60 , Centralbahn 146 .40 , Nordostbahn
101 .50 , Unionbahn 81 .30 , Laurahütte - Aklien 270 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 280 .20 , Harpener 210 .50 ,
3 - proc . Mexikaner 23 .30 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 172 .— , Deutsche Bank 210 .70 , 4 -procentige
Spanier 64 .70 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : — . Hütten -
atticn matt .

Wien , 12 . Juni . Ocsterr . Credtt - Mien 360 .- , Stamsbahn -
Akticn 358 .60 , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .95 .

Die Abend - A « sgabe euthSlt 1 Beilage .
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Abend - Ausgabe .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Serlhi , 10 . Juni .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter Lesung die
Vorlage , betreffend die ärztlichen Ehrengerichte . Es folgten Wahl -
prufunaen . Eine längere Debatte entspann sich bei den Wahlen
der Abgeordneten Lieber , Gothcin und Wetekamp , welche die
Kommission beanstandet , weil an Wahlmänner Gelder ausgezahlt
worden sind und über die Bedeutung dieser Zahlungen
Beweis erhoben werden soll . Der Antrag der Kommission
wurde schließlich angenommen . Hieraus wurden noch eine
Reihe Petitionen meist persönlichen Interesses nach den Be -
schluffen der Kommission ohne Debatte erledigt . Eine sehr lange
Erörterung knüpft sich an die Petitionen verschiedenerEisenbahn -
betriebssekretäre um Beförderung zum Eisenbahnsckretär . Diese
werden schließlich der Regierung zur Berücksichtigung bezw . zur
Erwägung überwiesen , so weit sic eine Festsetzung des Gehalts der
Ellenbahnbetriebssekretäre auf 1500 Mk . bis 3300 Mk . und eine
Vermehrung der Eisenbahnsekretärstellen verlangen . — Nächste
Sitzung Donnerstag , 11 Uhr : Zweite Lesung der Kanalvorlage . —
Schluß 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags .

Deutsches Reich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Großherzog

von Hessen ist an den Blattern ( Varioliäen ) erkrankt .
Sein Zustand war am Samstag ernft bei starkem Fieber , das über
Nacht nachgelassen . Der Verlauf ist normal , das Allgemeinbefinden
befnebigend . Als behandelnde Aerzte wurden Dr . Engenbrodt und
Riegel aus Gießen berufen . — Graf v . Hohenau , Flügel -
Adjutant und Kommandeur des Garde - Kürassier -Regiments , würde
nach dem Brigade - Excrciren am Samstag vom Kaiser zum Komman -
deur des Regiments Garde du Corps ernannt .

* Kerli » , 12 . Juni . Die Steinsetzer - Innung hat dem
Gewerbegericht em Schreiben zugehen lassen , in welchem sie den
vom EimgungSamt des Gewerbegerichts vorgeschlagenen Vergleich
ablehnt . Die Innung erklärte , daß sie in dem Vergleich nur eine
Bewilligung der Forderungen der Gesellen erkenne . Demzufolge
haben die Steinsetzer den Streik fortgesetzt , und cs befanden sich
Samftag Mittag nach Schätzung der Lohnkommission etwa
400 Mann tm Ausstand . — Das Gewerbegericht wird am Mittwoch
zufammentreten , um in dieser Angelegenheit einen Schiedsspruch
zu fällen .

In einem Aufsatz - „Gemeindewahlrechtsresorm " int Abgeord¬
netenhaus bespricht die „ Berliner Korrespondenz " die bei der ersten
Lesung zu Tage getretene Ansicht der Mehrheit , daß ein gangbarer
Weg beschritten werde , und rechnet mit Sicherheit darauf , die
Kommisfionsberathung werde ergeben , daß bessere Mittel zu einem
Ausgleich der seit 1890 eingetretenen Verschiebungen nicht auffindbar
seien , als es das Durchschnittsprinzip ist . Der Artikel fährt fort :
Der angeregte Erlaß von Ortsstatuten müßte Interessengegensätze
wachrufen , deren Austragung dem Gemeindeinterefse nicht dienlich
fei , und hofft , die Kommisfionsberathung werde allgemein die Ueber -
zeugung festigen , daß die Vorlage in ihrer gegenwärtigen Gestalt
em angemessenes Instrument ist , um einen praktischen Ausgleich
und Abstusung der Wählerklassen herbeizuführen , ohile die sociale
Gliederung der Gemeinden willkürlich zu verrücken .

* Uedrrtriit der Herzogin Intta . Es wird jetzt der
Wortlaut der Antwort bekannt , di « der Herzog auf die Eingabe
der Landesgeistlichen , betreffend den Uebermit der Herzogin Jutta ,
gegeben . Sie lautete : „ Se . Kal . Hoheit haben die Erklärung der
Geistlichkeit hiesigen Landes , betreffend den bevorstehenden Konfcssions -
wechsel „jforer Hoheit der Herzogin Jutta zu Mecklenburg , gnädig
aufgenommen und sich über den treuen kirchlichen Sinn , der sich
darin offenbart , nur freuen können . Die Geistlichkeit des Landes darf
sich versichert halten , daß Sc . Kgl . Hoheit nach wie vor unverbrüchlich
an dem lutherischen Bekenntnisse festhalten werden und nur
mit schmerzlichen Empfindungen den Entschluß Ihrer Hoheit der

: Herzogin Jutta haben billigen können . Nach der ganzen Sachlage
und besonders in Berücksichtigung der Verhältnisse des Landes
dessen Fürstin die Herzogin einst sein wird , haben Se . K . H . indessen
nach reiflicher Erwägung sich entschlossen , so, wie geschehen , zu ent¬
scheiden .

"
Wennschon das Bedauerliche des UebertrittS bestehen

bleibt , wird man es wenigstens mit Genuqthuung empfinden , daß
der Hinweis auf den Wunsch des Czaren sich in der Antwort nicht

- befindet .
* Konflikt Mischen Kremen nnd Uvßland . Zwischen

Rußland und der Freien und Hansestadt Bremen ist ein diploma¬
tischer Konflitt ausgebrochen . Rußland hat seinen für Bremen
beglaubigten Gesandten zuriickgezogen . Soweit sich die Dinge über¬
sehen lassen , hat Bremen in diesem Zwischenfall , der durch die Ver -

: Haftung eines russischen Popen herbeigeführt worden ist , das
Recht auf seiner Seite . Die „ Weler -Ztg .

" theilt darüber
ma : Nach unseren Erkundigungen war die polizeiliche Maß -- regel der etwa neun - bis zehnstündigen Verhaftung eines

- « es Diebstahls an Bord eines Lloyddampfers beschuldigten Russen
s nicht nur gerechtfertigt , sondern durch die Umstände mit Noth -

wendigkeit geboten . Die von der russischen Regierung wiederholt
getcrberte Bestrafung eines Polizeibeamten , der nach den ein -
zehendsten Ermittelungen durchaus nichts Pflichtwidriges gethan■ Wb die gleichzeitig geforderte Entschädigung sind , wie wir
Horen , unter gleichzeitigem Nachweis des Mangels jeder B - rcchfigunq
der erhobenen Forderungen ebenso höflich wie entschieden
abgelehnt worden . Diese Vorgänge haben sich vor sieben bis
acht Monaten ereignet , lieber di - Gründe der Abberufung des
Herrn o . Westmann und des Vicekonsuls Achelis ist nach unseren
Erkundigungen hier nichts Amtliches bekannt geworden . Die Nat -

i E K " r .
" ist der Ansicht daß solche diplomafischen Zwischenfälle

ff MH tm Grunde herzlich schlecht mit dem einheitlichen Charakter des
Reichs vertragen , und daß eines der Mittel , ihnen vorzubeugen , der

kgrundsätzliche Verzicht der Bundesstaaten auf eine besondere aus -
Ulvarrige Vertretung wäre .

AErl . . Anmmhmrgrsetz " schreibt die
l » Mzielle „ Berliner Korrespondenz ' : Wenn in der socialdemokratischen' freisinnigen Presse die Gesetzesvorlage zum Schutze des gewerb -

Uchen ArbettSverhaltnisses als Ausnahmegesetz gegen den Arbeitcr -
ffWyd , bezeichnet und der Vorwurf erhoben wird , man wolle die von■jSrbfitern begangenen Handlungen unter Strafe stellen , die , von

Anderen begangen , straflos bleiben , so liege dem eine völlig schiefe
Auffassung von dem Wesen des Entwurfes zu Grunde . Nicht nach
dem Stande der Personen , sondern nach dem Charakter der Hand¬
lungen , Mögen sie begangen sein , von wem sic wollen , richten sich die
Bestimmungen des Entwurfs . Alle von dem Entwurf zu treffenden
Handlungen sind solche , die nur in den modernen Arbeitskampfen
vorkommen . Es scheint geboten , sie zum Gegenstand nicht eines
Ausnahmegesetzes , wohl aber eines Sondergefetzes zu machen . Der
Artikel geht sodann auf den Artikel der „Voss . Ztg . " vom 3 . Juni
ein , der namentlich eine äußerst drastische Darstellung des in
Arbeiterkreisen geübten Terrorismus enthält , nur werde darin nicht
ein Schluß auf die Nothwendigkcit eines gesetzgeberischen Eingreifens
gezogen , sondern im Geaentheil empfohlen , terroristischen Rache -
Handlungen ja nicht von Amtswegen zu Leibe zu gehen . Daß eine
solche Angstpolitik di - Auflösung jeder öffentlichen Ordnung , die
vollkommenste Bankrotterklärung der öffentlichen Gewalten , bedeuten
würde , liegt auf der Hand .

* Dor Arzt im Ktudrnarrrst . Die „ Badische Landesztg .
"

schreibt : „ Der Bezirksarzt von Triberg wurde kürzlich in feiner
Eigenschaft als Reserveoffizier von dem Major des Meldeamts
Trtberg eines Abends dienstlich aufs Meldeamt gerufen . Der
Bezirksarzt erschien nicht , entschuldigte sich jedoch am anderen
Morgen , daß ihii fein ärztlicher Beruf zu einer Wöchnerin gerufen
habe , sodaß es ihm unmöglich gewesen fei , zu erscheinen . Schon
aber war vom Meldeamt die Meldung desDienstvergehens ans Bezirks¬
kommando nach Donaueschingen abgegangen , von wo dem Bezirksarzt
dann ein zweitägiger Stubenarrest auferlegt wurde . Wir haben vor
unserer militärischen Organisation die aufrichtigste Hochachtung , allein
Arzt und Stubenarrest — man braucht diese beiden Worte nur neben¬
einander zu stellen , um sofort den unversöhnlichen Widerspruch zu
suhlen ! Gewiß hätten die besteheriben Vorschriften auch eine andere
Regelung der Angelegenheit ermöglicht , und die Verantwortung für
die naturwidrige Maßregel , durch die den Kranken der Arzt auf
zwei Tage entzogen wird , trifft in erster Linie die Personen , die es
nicht verstanden haben , die Forderungen des militärischen Dienstes
in Einklang zu bringen mit der Rücksicht auf die wichtigen Berufs -
pflichteii . des Arztes , der zu jeder Stunde des Tags und der Nacht
bereit fein muß , ans Krankenlager zu eilen . Aber auch im System
muß eine Lücke vorhanden fein , wenn es die Möglichkeit einer der¬
artigen unglückseligen Maßregel offen läßt . Wir zweifeln keinen
Augenblick daran , daß der Fall den Anlaß zu Bestimmungen
geben wird , die eine Wiederholung eines solchen , die besten Volks¬
kreise im Innersten aufregenden Vorkommnisses unmöglich machen .
Wie um die Absurdilät des ärztlichen Stubenarrestes recht
deutlich vor Augen zu führen , schoß sich ein Einwohner
von Triberg - ine Kugel in den Kopf , während der Bezirks¬
arzt im Stubenarrest saß und ein anderer Arzt nicht
aufzutrciben war ; der Selbstmordversuch wäre wohl von Erfolg
begleitet gewesen , wenn nicht der Bürgermeister von Triberg , der
glücklicher Weise pensionirter Offizier ist , den Bezirksarzt unter
Uebernahme der Verantwortung veranlaßt hätte , den Stubenarrest
zu brechen und dem schwer Verletzten zu Hülse zu kommen , der
dann auch am Leben erhalten wurde . Der ganze Fall spricht in
Anbetracht der besonderen Umstände , von der Wöchnerin bis zum
Selbstmordkandidaten , eine so beiebtc Sprache , daß wir Weiteres
nicht hinzuzufügcn brauchen /

* Die Zahl der strafbaren Handlungen , bezüglich deren
im Jahre 1897 Entscheidungen rechtskräftig geworden sind , betrug
nach der „ Deutschen Krimmalstatistik " tm Jahre 1897 691,376
gegen 682,145 im Jahre 1896 und 684,859 im Jahre 1895 , sodaß
tm letzten Jahre eine Zunahme von 9231 ober 1,35 pCt . statt¬
gefunden hat . Von den Entscheidungen lauteten auf Verurtheilung
559,007 ( 1896 550,662 , 1895 550,793 ) , auf Freisprechung 121,790
( 120,427 und 123,376 ) und auf Einstelluncs des Verfahrens 10,573
( 11,096 und 10,690 ) . Die Zahl der auf Freisprechung lautenden
Urtbeile zeigt also eine verhältnißmäßige Verminderung . Von d- n

daß er in Cäcilie verschossen ist , die Hand derselben an ,
und zwar deshalb , weil ihm Herr Tautain , der Pathc seiner
Tochter , den Rath gegeben hat , sich als Heilmittel gegen
feine Balleteusen - Liebhabcrei einen Schwiegersohn zuzulegen , quasi

als wachsamen „ Bernhardiner
"

, der ihn aus der Gefahr der
vollständigen Verbuinmelung errette . Corbinct läßt sich von feinem
Schwiegervater ein Schriftstück einhändigen , in welchem dieser be¬
stätigt , daß er feine Fran einundzwanzig Jahre lang betrüge .
Dann soll Herr Bruniquet mit der Angelica brechen . Dieser Bruch
nun giebt den Autoren Gelegenheit , die humoristischsten Situationen
zu entwickeln , und als er endlich gelungen ist , da verräth ein
betrunkener Polizeisergeant , der verschiedentlich nothwcndig war , der
von der Größe und Tugend ihres Mannes bombenfest überzeugten
Frau Bruniquet die ganze Geschichte . Der entlarvte Sünder will
sich einen von der Angelica gebrauchten Coup zu Nutz machen ,Ovibim ^ .h4v tuMin » , UlUvn w iiv

und 5 ) .
* Rundschau im Reiche . Zum Fall Ziethen theilt der

^Vorwärts mit , daß in den Händen des Ziethen - Comites sich
Material angefammelt hat , welches zu den besten Hoffnungen für
einen neuen Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens berechtigt, ü
— In Würzburg protestirte eine von tausend Personen besuchte H
Versammlung gegen die Zuchthausvorlage und forderte den
Abgeordneten für Würzburg auf , im Reichstage gegen die Vorlage
zu stimmen . __________

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Ernennung des Prinzen

Hohenlohe zum Statthalter von Nieder -Oesterreich steht bevor . —
lieber di - Einzelheiten zu dem abgeschlossenen Kompromiß ver¬
lautet , die Zollgemeinschaft und das Bank - Provisorium dauerten
btS Ende 1907 . Neue Handelsverträge dürsten ebenfalls nur bis
zu diesem Zeitpunkte abgeschlossen werden . Die neue Bank -
Organisation soll sofort in Kraft treten . — Der überwiegende
Theil der Blätter beurtheilt die Verständigung mit Ungarn in
pessimistischer Weise . Die „ Neue Freie Presse "

befürchtet , daß
dieser Ausgleich wahrscheinlich Oesterreich die Lebensfähigkeit feiner
Verfassung vollständig kosten werde . Das Blatt hofft jedoch , daß
die polittschen Verhältnisse in Europa Ungarn schließlich doch ver¬
anlassen würde , sich Oesterreich wieder anzuschließ - n . — Die
ikonferenz der österreichischen und ungarischen Minister am Samstag
uhrte zu einem vollen Einverständnis in der Ausgleichsftage . Der

ungarische Ministerpräses Szell , welcher Nachmittags in einer Audienz
empfangen worden war , theilte dem Kaiser die Thatsache des

Zustandekommens des Kompromisses mit . Alle in den Blättern
über den Kompromiß erschienenen Angaben sind unzutreffend ,
aiithentische sind nicht zu erwarten vor den von Szell voraus¬
sichtlich am Mittwoch im ungarischen Abgeordnetenhaus ab¬
zugebenden authenttschen Mittheilungen .

* Italien . Der Papst hat feinem Groll über die Nicht ,
zulassung des Vatikans zur Friedenskonferenz jetzt
gewissermaßen öffentlich Ausdruck gegeben . Jüngst empfing er elfte
Anzahl niederländischer Pilger . Nachdem er , auf den zur Seite
knieenden Haager Jnternuntius Mgr . Tarnasst blickend , geäußert
hatte , dieser sei nicht als Pilger , fonbem auf seinen , be8 Papstes ,
Wunsch in Rom anwesend , erging sich Leo XIII . ungefähr in folgenden
Klagen : „ Man hat mich ausgeschlossen von der Friedenskonferenz ,
die augenblicklich im Haag abgehalten wird . Di - nicbet =
ländischen Katholiken trifft hierfür keine Schuld . Nein , jene ,
die sich des Erbtheils des heiligen Stuhls , die sich Roms be¬
mächtigt haben , sie sind es , die die Ausschließung des souveränen
Oberpriesters vom Friedenskongreß bewerkstelligt haben . Es sei so !
Aber erinnert Euch jenes Mannes in Deutschland , jenes Bismarck .
Er , der große Staatsmann , der scharfsinnige Diplomat , er verlangte
seiner Zeit meine Vermittlung bei einem Streite zwischen Deutsch¬
land und Spanien . Spanien habe ich Reckt geben müssen , aber
auch ihm , dem Gewaltigen , mußte ich in Etwas zugeben sodäß
schließlich beide Parteien zufrieden waren . Dies ernt Beispiel
erwähne ich nur aus vielen anderen , um zu beweisen , daß
der Statthalter Christi auf Erden bet Bewahrer de »
Friebens fein kann unb es auch wirklich ist . Dadurch
bleibt der souveräne Pontifex denn auch seiner Berufung
getreu . Als Christus auf Erden tarn , waren Streit unb
Zwietracht an ber Tagesordnung ; die Kriege unter den Heiden
wütheten ohne Unterlaß . Jesus Christus aber brachte den Frieden
für alle Menschen , die guten Willens sind . Unb als ber gesetzliche
Stellvertreter des „ Rex pacis

“
, des Friedensfürsten , habe ich feinen

heißeren Wunsch , kein heiligeres Streben , als die Völker zum ewigen
Frieden einander zu bringen . Und jetzt , wo die Völker selber ein -
sehen , daß Entwaffnung , ober bock wenigstens Einschränkung der
Rüstungen nochwenbig ist , daß eine Besprechung dieses Gegen¬
standes greifbare Ergebnisse erzielen kann , jetzt schließt man den
Statthalter Christi , den Friedensfürsten , von ber Friedens -
Konferenz au « II ES ist dies hart ! Ich fühle es um so
peinlicher , da ich nunmehr feit 22 Jahren in diesem Palast
wie ein Sklave gefangen sitze ! Will man diese Klage vielleicht a «
übertrieben hinstellen ? O , ber souveräne Pontifex bars sich ja nicht
außerhalb der ihn einschließenben Mauern begeben , sich nicht in ben
Straßen Roms zeigen , ohne Gefahr zu laufen , beleidigt zu werben .
Aber es fehlt mir auch nicht an Trost . Unter meinem Pontifikat
finb ganze Stämme und Nationen in b - nSchooß ber Mutterkirche
zurückgekehrt . Möge bereit Treue auch Allen als Beispiel bienen !"

Diese wehmüthig resignirten Betrachtungen vermögen an ber diplo¬
matischen Niederlage des Vatikans in der Zulassungsfrage freilich
nichts mehr zu ändern . — Die italienische Regierung hat dem in Genua
weilenden Kronprätendenten Herzog vyn Orleans vertraulich nm -
theilen lassen , daß sie keine der französischen Regierung inißfalleilde
Machenschaften dulden werde .

* Frankreich . Beim herrlichsten Sommerwetter ist da «
gestrige Rennen , wie vorausznsehen war , ohne jeden bebcutenbgi
Zwischenfall verlaufen Die Nationalisten , Antisemiten unb
Royalisten hielten sich , dem Losungswort ihrer Blätter nach -
fommenb , gestern fern . Die 100,000 Mann Truppen , Polizei utld
Gendarmen , welch - aufgeboten waren , brauchten nicht einzuschreit « .
Der ganze Zug vom Elysöe bis zum Rennplatz war ein Tnumpy -
zug für den Präsidenten Loudet . Begeisterte Huldigungen wurden
thm von einer begeisterten Menschenmenge , die den Weg besetzt
hielt , ausgebracht . Hochrufe auf die Republik und Loubet ertönten
aus tausend und abertausend Kehlen . Nur in der Nähe des S « 6
tm rn —. r ™ . , .. «os rs~j . . .. mnrh . n imei Irinnen Verba stet . Auch
Kundgebung gestört . Nur auf dem Bastillenplatz und dem Place
be la Nöpublique erschienen zwei Arbeiter -Parteien . Gegen 9 Uhr
hörte man bie Rufe von ihnen : „Nieber mit bem Präsidenten !
Nieder mit den Jesuiten , nieder mit ber Armee , cs lebe bie sociale
Republik .

"
Einige Personen würben wegen Beleidigungen und

Ruhestörungen verhaftet . — Die Zahl der Fremden , welche Pari «
aus Furcht vor Tumulten verlassen haben , ist sehr bedeutend . Alle
großen Pariser Hotels haben ans diesem Grunde große Verluste
zu verzeichnen .

London , 12 . Juni . Eine furchtbare Feuersbrunst
brach gestern in der Waffenfabrik von Armstrong in Elswick
aus . Drei große Gebäude , sowie eine große Anzahl Dampf¬
maschinen , Geschütze , Laffetten unb sonstiges Material würbe zer¬
stört oder unbrauchbar gemacht . Der Schaben wirb auf eine
Million Pfund Sterling geschätzt . Die Ursache ber Feuersbrunst
ist unbekannt . Die Zahl ber beschäftigungslosen Arbeiter be¬
trägt 3000 .

Madrid , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung ber Cortes
erwartet man von Seiten ber Klerikalen eine heftige Kunbgebung
gegen bie Entäußerung ber Karolinen . Die Ultramontanen werben
die Negierung aufforbern , zu verlangen , daß alle Rechte der Geist¬
lichen und Mönche , wie sie unter ber spanischen Herrschaft be¬
standen , auch unter der deutschen Herrschaft ihnen erhalten bleiben .
Eine diesbezügliche Klausel soll in den spanischen Vertrag ein -

gefügt werden . ( Nur ist es fraglich , ob Deutschland darauf ein¬

gehen Wirb .)
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wird nach Wiesbaden ge

R . Schwenke , Webt

Kurhrrns - Korrzert .

Nicht mit Unrecht hatte die Kurdirekrion darauf aufmerksam

gemacht , daß im Festival - Konzert am Samstag Gelegenheit geboten

sei , den berühmten Leipziger Gewandhaus - Dirigenten Arthur

Nikisch zu — scheu . Denn einen Dirigenten , der wie Nikisch

seine ganze Persönlichkeit so hingehend für eine Sache eiusetzt , muß

man in der That sehen , um den vollen Eindruck seiner Kunst zu

erlangen . Herr Nikisch ist eine sehr elegante und entschieden

interessante Erscheinung ; bleich ist sein Antlitz ; melancholische Locken

hängen ihm tief in die Stirn ; sein Blick — düster und nach innen

gekchrt , seine Züge — starr und unbeweglich ; das ganze Auftreten

ernst und eigenartig . Ein wirkliches Taktiren im Sinne der älteren

Schule vermeidet Herr Misch . Durch magische Kreise und Zeichen

mit seinem Stäbchen scheint er die Melodicerr selbst herauf -

zubcschwören ; ohne jede Partitur deutet er — meist schon im

Voraus — jeden wichtigen Eintritt an , und zwingt durch seine ,
aber energische und wohlverständliche Zeichen die Auzführenden zu

jeder gewünschten Accentmrnng , zu jedem Ausdruck oder Tempo -

Wechsel . Nun aber sprüht er bis in die Fingerspitzen

hinein von Mnfik , und seine stets erregte , seelenvolle

Empfindung überträgt sich auf das Orchester mit einer fast

unheimUchen , suggestive » Gewalt . Schoa die Leorwren -Ouver -

Ei » junger Man » , 18 Jahre alt au « guter Familie ,
sucht als Lehrling Stellung in einem besseren Colonial - und

Delikatessen - Geschäft . Offerten unter 1* . » • " au den

Tagbl .-Verlag erbeten . budä

genannter Gcsangnege , die von Herrn Lehrer Karl S cq auß trcst -
uch geleitet wurde , konzertirteN . Der Chor trug m zwei Abthcilungcn
acht Lieder vor , zuerst Bruchs mächtig klangvollen Chor „Vom Nhern

"

zur effektvollen Eröffnung - dem Storchs „Nachtzauber
"

folgte ,
worauf zwei Chöre von K . Schauß folgten , „Reiters Lieb " und

„ Ich hört
' ein Vöglein pfeifen

"
. Namentlich das letztgenannte , das

dem Volks ! iede nahe kommt , war von zündender Wirkung . Die
zweite Abtheilung eröffnete Zerlctts oft gesungener Preischor „ Das
Grab am Busento "

, in sehr exakter Weise vorgetragen , es folgte
Abts Chor „ Maiennacht " in feinster Nuancirung , wovon freilich
im Freien bei der Beweglichkeit des den Garten geradezu füllenden
Publikums für die Fernerstehenden Vieles verloren ging . Nach
dem Liede „Heimweh

" von K . Schauß , das tu wahrhaft

Tschaikowskys ll - moll - Symphonie , deren Pathos ein viel mehr

äußerliches ist , als das jener Ouvertüre — grandiose Wirkungen heraus¬

zuarbeiten wußte . Jede Note gewann hier Leben und Bedeutung .

Sicherlich wären im Einzelnen auch manche ausgeklügelte Nuancen

festzustellen , aber doch entwickelte sich die vom Dirigenten gewählte

Auffassung — ein Musikdrama ohne Worte — mit einer gleichsam

natürlichen Nothwendigkeit . Die innerliche Bewegtheit der Zeitmaße ,
die mit unvergleichlicher Feinfühligkeit abgetönten Uebergäuge , die

lichte Sonderung und Gruppirung der Klangmassen — hier nanient «

lich in dem erschütternden Finalsatz — : Alles das zeigte Herrn

Nikisch als einen Dirigenten von unbedingter Machtvollkommen¬

heit . In der „Tannhäuser
"- Ouvertüre erschien das auffallend lang¬

same Zeitmaß für die Ausführung der berühmten ' niedergleitendea

Geigen - Figur vielleicht weniger vortheilhast . Anderes bekundete

wiederum die subtilste Spitzfindigkeit : so die von Nikisch beliebte

Aenderung in der Partie der Hörner bei dem großen Fortissimo -

Zusammenbruch und die kolossale Steigerung zum Schluß . Der

Gesammt - Eindruck war großartig . Mit derLisztschenRhapsodieerrang

dann Herr Nikisch noch seinen Haupt - Erfolg . Wie er hier , als echter

Magyar , seinem heißblütigen Temperament die Zügel schießen ließ ,

alle orchestralen Effekte mit unwiderleglicher Bestimmtheit hervor¬

kehrte und als ein wahrer Birtttos auf dem Orchester „spielte
"

, —

das war einfach genial . — Ein Dirigent , der solche individuelle

Auffassung vertritt wie Herr Nikisch , konnte bei einem vorüber¬

gehenden Gastspiel natürlich nur Werke zur Aufführung wählen ,

welche dem Orchester technisch längst verttaut und bekannt sind ;

ausgedehnte Proben waren ttotzdem vorhergegangen : nur so war

es möglich , daß das Orchester auf jeden Blick und Wink de »

Kapellmeisters verständnißooll einging . Mit Recht durste daher

Herr Nikisch angesichts der endlosen BeisallSsalveu immer wieder

auf Lüstners Kapelle verweisen als aus die sichere Stütze seine »

Erfolges .
Als Solistin war Fräulein Osborne von Leipzig gewonnen

Ein edler , kerniger Mezzosopran , dessen tiefere Töne nur ost ci»

wenig gepreßt und forcirt klingen , und ein frisches lebhafte »

Empfinden ist der Sängerin nachzurühmen . Die Glucksche Ane

aus »Paris und Helena
"

trug ihr vielen Beifall ein . Bei de »

Krankenpfleger mit gut . Zeugn . sucht stelle z» einem kranken

Herrn , auch zmu Aurfabren . Hellmimdstiaye 23,1 St . I .

Gin älterer M ., in der Krankenpflege bewandert , wünscht Kranke

auszufahrcn . Näh . im Tagbl .- Verlag . e
8280

Vier Diener , vier ,

gewissenhaft ausgebildet , mit nur guten Zeiizniffen emufteblt untei
6

Garantie d . Brauchbarkeit d . Frankfurter Dieuerfachschulc ,

Kl . Korumarkt 14 , Frankfurt a . Bl . .
Dft Ausbildung ist nachweislich von Sammerherrn als eine

sehr gute anerkannt , sowie auch , daß d . Anstatt gewistenha t bei

Empfehlungen ist . 1

gs . Lest > rn »- Thratrr . Nochmals sei betont , daß der Schluß
Saison am ib . Juni ( nächsten Sonntag ) stattfindet , sowie daß

. . . AbonNementIkarten , putzend - wie 50er Karten , nur bis ein¬
schließlich bett 15 . Juni Gültigkeit haben . Dienstag geht neu studirt
das reizende , stets zugkräftige Lustspiel „Der Herr Senator " von
Schöntyan und Kadelbura mit Herrn Schultze tn der Titelrolle in
Scene , dann folgen : „ Schlafwagen - Kontrolleur " und „Ludwig
Fulda - Abend " und am Samstag eine einmalige Aufführung des
effehooHen Lustspiel » : „Kenn oder Genie und Leidenschaft

"
, von

L . Barnay nach Alex . Dumas bearbeitet , in welchem Herrn Hans
Schwartze Gelegenheit gegeben wird , sich in der Titelrolle , bekannt¬
lich einer Glanzleistung des beliebten Künstlers , vom hiesigen
Publikum zu verabschieden .

d . yjarttl ) iu ‘iufcft . Es war gestern das erste Mal , daß ich
hinaufstreg ju unserm altersgrauen Wartthurm auf der Bierstadter
Höhe . Der „ Verschönerungs - Verein " veranstaltete daselbst ein
Volksfest , und das Wort Volksfest hat für mich immer einen
zauberischen Klang , seit ich mich als kleiner Junge gelegentlich
eines Boiksfestes ' mal am Wurstschnappen , Sacklaufen und Karren¬
schieben bcthciligt und dabei richtig eine halbe Leberwurst und
drei Groschen verdient habe . Und mit wonnigem Gruseln denke
ich noch daran , wie uns die alte Zuckerbäckerin mit der rothen
Nase , von der — nicht von der Nase — die Rede ging ,
daß sie Bier lieber trinke als Kaffee , Abends über den
Festplatz und weit in das Feld hinaus verfolgte, zeteriid , fluchend
und taumelnd , weil wir in unserer größten Festesfreude einen Theil
ihrer Bude niedergelegt hatten . Doch heute suche ich auf Volks¬
festen keine Leberwürste mehr im harten Strauß zu ertäm ))fcn , auch
denke ich nicht daran , durch einen Schabernack meine Freude zu
erhöhen , ich will die Freude Anderer belauschen , die Freude der
Kleinen und Großen ; die Freude des Volkes , das sich nicht aus
dieser oder jener Bevölkerungsschicht allein zusammensetzt . Ich bin
gestern auf meine Rechnung gekommen , denn es war viel Volks da ,
so viel , daß ich mich eine ganze Viertelstunde vergebens nach
einem freien Sitzplätzchen um sah , bis ich mich endlich mit den
Meinen zwischen ein paar dicke Frauen drangen und den
unter Biergläsern und Schinkeubroden sich beugenden Brettertisch
durch etliche Atzung beladen helfen konnte . Daun besah ich mir
das bunte Gewimmel , und ich freute mich sowohl an den
kleinen Männchen , die ihre Kletterkünste auf dem Schooße
der Väter übten , als an dem Familienvater , der mitten zwischen
seiner vielköpfigen Familie saß , heiter und sonnig , der
vor sich aufgepflanzt hatte ein buntes Lampion , offenbar in der
Absicht , den Heimweg erst anzutreten , wenn die bunten Leuchtdinger
zur Geltung kommen . Ueberall Lachen und Jubeln und überall
Durst . Wie viel Hektoliter Gerstensaft mag es gekostet haben ?
Ohne Ruh und ohne Rast drehte sich ein Karussell , fleißig
knallten die Bleikügelchen in der Schießbude aufs Centrum
und neben das Centrnm . Die Zuckerbäckerinnen rührten sich, die
Glücksbuden hallten wieder von dem Geschrei der die Göttin
Fortuna preisenden Besitzer und das Kölner Hänneschen balgte
sich unermüdlich und unverdrossen mit Teufeln , Krokodilen und
anderen Ungeheuern herum . Der alte Knabe , den man in hundert
Jahren wahrscheinlich höchstens noch in der Kinderstube finden
wird , fand auch sein Auditorium , wie Wes dort Abnehmer
und Annehmer findet , wo sich viel Volk versammelt . Die
Münchsche Kapelle blies die Backen rund auf , und es war gut ,
denn sie schlug mit ihrer Töne Macht tobt das die Ohren
beleidigende Sprachengewirr einer mehr als tausendköpfigen Menge .
Ich muß sagen , es har mir ausnehmend auf dem säuberlich
mit Rasen bewachsenen Festplatz und unter den vielen sich
freuenden Menschen gefallen , und als ich an einem halben Dutzend
Orgelspieler vorbei , die sämmtliche Neuheiten auf dem weiten
Gebiete ches

'
Gassenhauers auf der Walze hatten , die Bierstadter

Straße hinuntertrotketc , da war ich etwas niüde , wohl aber auch
befriedigt . Ich war aber einer der Ersten , die wcggingen ; wann
die Letzten heimgingen , weiß ich nicht .

— Turnfest . Mit dem Bau der Festhalle auf dem für
das

'
Mittelrheinische Turnfest hergerichteten Platz „ Unter den Eichen "

ist in voriger Woche begonnen worden . Die Halle wird ein¬
schließlich Ausschmückung 2c. die Kleinigkeit von etwa 36,000 Mk .
kosten . Bei dem gleichen Fest im Jahr 1881 betrug das ganze
Budget nur rund 40,000 Mk ., heuer ist dasselbe aus 110,000 Mk .
veranschlagt , ein Beweis , wie sehr die Turnsache trotz aller Gegen¬
strömungen fortschreitet und in das Volk einbrmgt .

— Drrein „ Franrnbildnug — Lrauenstudinm
" . Am

Freitag , den 9 . Juni , hielt der Verein „Frauenbildung — Frauen -
ftndium

" eine Mitgliederversammlung im Wahlsaal des Rachhauses
ab . Fräulein Dr . v . D o em mi n g , die erste Vorsitzende des Vereins ,
berichtete über die Generalversammlung zu Baden - Baden . Diese
hat einen wahrhaft glänzenden Verlaus genommen ; sie war nicht
üllein sehr stark von Ortsanwesenden besucht , sondern es hatten sich
auch Mitglieder aus allen Theileu Deulschlguds vom äußersten
Nordosten und vom äußersten Rande der südlichen Grenze ein -
akfundett . Von dem Gefühl nutzbringender , gemeinsamer Arbeit
durchdrungen , war die Stimmung während der Dauer des
Beisammenseins eine erhöhte , wozu auch bedeutend die hochherzig
Gabe eines badischen Ehepaars beittug , das dem Verein 50,000 Mi .
zum Weiteren Ausbau eines Internats schenkte , welches der Verein
neben dem Karlsruher Gymnasium noch gegründet hat . Die mit
Begeisterung aufgenornmeneii öffentlichen Vorträge veranlaßten viele
Hörer , dem Verein als Mitglieder beizutreten . Die Art und Weise ,

litt der Fräulein Dr . v . Doemming dies Alles und noch vieles
Ä̂ndere mittheilte , war , wie immer , sehr anregend und außer -'
ordentlich gewinnend durch natürliche Einfachheit wie warme , echt

. weibliche Herzlichkeit und gute Laune , wodurch in die Anwesenden
Das gebracht wurde , was man mit dem Vieles umfassenden

Manien „Stimmung
"

bezeichnet . Nach Erledigung ihrer Mtt -

Heilungen ertheiltc Fraulein Dr . v . Doemming Fräulein
Büzello - Stürmer das Wort zu einem kurzen Vortrag über
hrn vortrefflichen Ausbau einer Fraueiwersicherung , die die Lebens -

>V«rficherungSgesellschaft „ Der deutsche Anker " eingerichtet Hot , eine
sehr gut funbirte Gesellschaft in Berlin , deren Verwaltungsorgane
aus den ersten Finanz - und Handelskreisen Deutschlands zusammen¬
gesetzt sind . Die Auseinandersetzung über die sehr ingeniös ein¬
gerichtete Frauenabtheilung dieser Gesellschaft , die ihre Versicherungen
nach jeder Art Beruf und für jede Lebensstellung eigens modifizirt

Eunb volle Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit bietet , erregte
jaftes Interesse , sodaß die Prospekte, die vertheilt wurden , nicht

für alle danach verlangenden Hände ausreichten .

d . Der Kchiersteirrrr Pferdemord beschäftigte heute da »
Gericht . Angeklagt , in der Nacht vom 22 . zum 23 . Februar d . I .
dem Ziegeleibesitzer Dr . Karl Peters vier Pferde getödtet und em
fünftes verletzt zu haben , war der 1863 in Leuber bei Neustadt ( Schief .)
geborene Ziegeleiarbeiter Alois Nothmann . Derselbe ist schon
längere Zeit in Haft , hat damals bei den Ziegeleibesitzern
Nikolai und Rossel gearbeitet , deren Ziegelei an der Straße
Schierstein - Wiesbaden belegen ist , wahrend diejenige des

Herrn Dr . Peters an der Straße Schierstein - Biebrich liegt .
Der Angeklagte will erst am Morgen nach der unseren Lesern
aus verschiedenen Notizen wohlbekannten That von derselben gehört
haben , und wie seine Schlafkollegen aussagen , mit denen , er ein

Zimmer ( mit einem derselben sogar das Beit ) theilte , hat er sich mit
ihrem Wissen auch während der fraglichen Nacht nicht entfernt . Am ,
anderen Morgen hat ebenfalls kein Mensch ein verdächtiges Zeichen
an ihm bemerkt . Und doch kam gerade er in Verdacht
ber Thätcrschaft , als man die vier Arbeiter , die ein paar Wochen
vorher von ber Petersschen Fabrik fortgejagt worden waren , nicht
ausfindig machen konnte . Der Grund zu seiner Verhaftung tft
darin zu suchen , daß er früher Pferdemetzger war und daß er
einem Mann gegenüber , der auf einem Ohr taub ist , m
balbtnmfenem Zustande gesagt haben soll : „ Jetzt geh '

ich zu Dr . Peters , denn ich habe die Pferde erstochen .
Bei der Verhandlung , zu ber etwa zwanzig Zeugen und zwei Sach -

verstänbige geladen sind , ergiebt sich aber auch gar fein weiteres Ver¬
dachtsmoment , ja dasjenige , das etwa in oben citirtem Ausrufe
gefunden werden könnte , klart der Angeklagte in ziemlich , glaubhafter
Weise als ein Mißverständniß Seitens des schwerhörigen Zeugen
auf . Dem Angeklagten wird ein gutes Zeugniß von seinen
Strbeitgebern gegeben , bei Herrn Dr . Peters hat er niemals
in Arbeit gestanden , sodaß auch nicht im Entferntesten
ersichtlich wäre , weshalb er die Thiere , die zwar nach
allen Regeln der Pferdeschlächterkunst abgeschlachtet waren lind
die nur

"
Einer , der mit dem Pferdeschlachten umzugehen weiß ,

gelobtet haben kann , sollte umgebracht haben . Der Schaden ,
den ber Besitzer der Thiere erlitt , beziffert sich auf etwa

™ - ^ je Staatsanwaltschaft beantragte nach mehr -

inblnng selbst die Freisprechung des Angeklagten ,

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 12 . Juni .
— Grschichtblmlender . 12 . Juni . 1878 : f Georg V ., König

von Hannover . 1864 : Einzug des Kaisers Mannulian m Mexiko .
1815 : Konstttnimng der Jenenser Burschenschaft in Jena . 1798 :
Einnahme von Malta durch Napoleon I . 1773 : * Anselm Mayr
Rothschild zu Frankfurt a . M . 1758 : t August Wilhelm , Prinz
von Preußen , Stammvater der jetzt regierenden Linie der Hohen -

zyllern . 1758 : Herzogs Ferdinand von Braunschweig Sieg über
bte Franzosen bei Kloster Camp im Rheinland .

— Aiingerf -chri . Aus Em » , 11 . Juni , berichtet unser
Hl - Korrespondent : Die etwa 75 aktive Mitglieder zählende
Gesangriege des Turnvereins Wiesbaden traf heute
Vormittag 8 Uhr 44 Minuten , begleitet von Angehörigen und
Freunden , mittels Extrazuges über Niedernhausen - Limburg
hier ein und wurde am Babnhof vom Präsidenten des
hiesigen Turnvereins , Herrn Rendant Hrch . Wagner , und einigen
Turnern begrüßt und durch die Stadt geleitet in das
Vereinslokal bei I . C . Flöck , woselbst mit den hiesigen Turnern
das Frühstück eingenommen Mürbe . Spater unternahmen viele
eine Fahrt mjt der Drahtseilbahn auf den Malberg , andere machten

) Ärenberg ec. Um 4 Uhr fand im Kurgarten ein
l - und Jnstru men tal - Konzer tstatt , bei welchem
S 2 . rhern . Jnf .- Reg . „v . © oben " 9tr . 28 unter Leitung

ergreifender Weise borget ragen wurde , bildete da » bekannte
„ Im schönsten Wiesengrunde

" den stimmungsvollen Abschluß
der ausnahmslos prächtig exekutirten Chöre . Daß alle
mit sehr lebhaften Beifallsspenden ausgezeichnet wurden , bleibe nicht
unerwähnt . Der Chor hat sich mit diesem Konzert auf » Vor¬
trefflichste hier eingcführt und man wird ihn hier gern öfter hören .
Nachdem bei I . C . Flöck noch einige vergnügte Stunden verlebt
worden und man eine Zeit lang dem von ber Kurkommission ver¬
anstalteten „ Venetiauischen Nachtfest "

, das auf der Lahn stattfand ,
im Kurgarten beigewohnt , erfolgte um 9 Uhr die Rückfahrt wieder
mittels Extrazugs .

— Irr Wittrlrhrinischr tzängerbnud ließ gestern durch
denBundesdirigenten Herrn Direktor Spangenberg in Kriftel
die letzte Hauptprobe für die Maffenchöre zu dem am nächsten
Sonntag ; den 18 . Juni , in © oben stattfindenden Bundesfest ab¬
halten , der auch bte Mufikkommission und Mitglieder des Vorstands
beiwohnten . Herr Spangenbera dankte den Vereinen für die sorg¬
fältige Vorbereitung und die erkennbaren Fortschritte , während bte
Bundesvereme aus

'
Hofheim , Kriftel , Hattersheim und Sindlingen

noch durch mehrere Einzelvorträge die zahlreiche Zuhörerschaft
erfreuten . In Soden sind die umfassendsten Vorbereitttngen
zu dem Bunbesfeste , das diesmal durch die damit verbundene
Mendelssohn - Feier erhöhtes Interesse erlangt , getroffen worden .
Das Wettsingen beginnt schon am Vormittag , 10 ' /, Uhr , und zwar
für Klasse 1 im Saale des Kurhauses , für Klasse 2 im Saale des

„Frankfurter Hof
"

. Ein von Rüdesheim ausgehender Extramg
wird die Säuger rechtzeitig nach dem Festorte befördern . Nach ber
um 2 Uhr im Saale des „Frankfurter Hof

"
beginnenden Haupt¬

probe begeben sich die Festthetlnehmer in geschloffenem Zug nach dem

Hause,in welchem Mendelssohn iudenJahren l844,1848und47 wohnte .
Dort wirb zur Eröffnung der Feier der Mendelssohnsche Chor : „Wem
Gott will rechte Gunst crwetseu

" von sämmtlichcn Bundesvereinen

vorgetragen . Die sich hier anschließende Festrede hat Herr Pfarrer
Stahl übernommen . Sodann vollzieht der Bundesvorsitzende den
Weihungsakt und die Enthüllung der vom „Mittelrheinischen
Sängerbünde

"
gestifteten Gedenktafel . Zum Schluffe dieser Feier

wird bas von Mendelssohn bei einem Spaziergange von Soden
nach Eppstein komponirte Lied : „ Wer hat dich , du schöner Wald "

vom ganzen Bunde gesungen . Nach Schluß dieser Feier bewegt sich
der Festzug nach dem Festplatze , woselbst noch Einzel - und Massen -

chöre zum Vortrage gelangen .
— Der Herein selbständiger Kausteute hat in seiner

letzten Generalversammlung beschlossen , an jedem zweiten Mittwoch
des Monats einen Vereinsabend zum Zweck geselligen Zusammen¬
kommens der Mitglieder und der Besprechung von Berufsangelegen¬
heiten einzuführen . Der erste Vereinsabend sindet Mittwoch , den
14 . Juni , Abends 9 Uhr , im Saale der „Zauberflöte

" ( Neugasse 7 )
eine Sttege hoch statt . Infolge der letzten Ereignisse darf den

Mitgliedern empfohlen werden , recht zahlreich zu erscheinen .

I

— vllrndorstf - Uortraa . Herr Kunsthistoriker Oskar
Ollerrdorsf hielt gestern Vormittag in Bangers Kumtsalon
einen Vortrag über Thoma . Einleitend theilte der Redner Einiges
über Thomas Leben und Persönlichkeit mit , u . A . die folgende
briefliche Äeußemng des Meisters an einen unbekannten Adressaten :
„ Ich muß Ihnen ausdrücklich erwähnen , daß ich mich nie als
Märtyrer gefühlt habe , sondern das Glück hatte , fast immer in
einem hohen Frohgefühl an der Arbeit fein zu können . Betrachten
Sie mich nicht als einen allzusehr unter dem Druck des Philister -
thmns leibenden Künstler , Ich war zwar still und nicht unbescheiden ,
aber ein gewisser Muthwille ließ mich dem Philisterthnm gegenüber
gut Stand halten . Das Bewußtsein , daß ich schließlich Recht
behalten werde , hat mich nie verlassen ." Der Vorttagende besprach
dann eine größere Zahl von Gemälden und Stemdrncken des
Weisters , auch einige Zeichnungen , und zog mehrfach Klingersche
Werke zu vergleichender Betrachtung heran . Mit der ihm eigenen
Klarheit und Wärme wußte der Redner — wenn wir ihm auch
Nicht in allen Stücken zustimmen konnten — doch seine Begeisterung
für den so lange verkannten Meister auf seine verhältnißmäßig zahl¬
reichen Zuhörer zu übertragen .

Junger SSS
Zuverlässiger Man « zum Brodausfo

Schr <i <
Kutscher für Doctor gleich gesucht Sck >
Knecht sofort gesucht Albrechtstraße 41 ,

R
Tüchtiger Fuhrlnccht
Christmaun , Platterhrc . — .. . . .

i gesucht Dotzheimersttaße 61 a bei « littler . # 027

Knecht gesucht Schwalbachersiraße 23 .
Ein Schweizer gesucht Schmalbach « straße 39 . 7969

Männliche Kersonen . die Stellung suchen .

ir Mr , Ein berbeir . Mann , gel . Kfm ., mit la Zeugn . sucht
LWDD ~~

Stelle als Lagerist . Eiulaisirer ob . sonst . Vertrauens¬

posten . Gefl . Offerten unter V . C . 59 an den Tagbl .- Verlag .
Sc uberer nüchterner Küfer wünscht dauernde Stellung . Offerten

unter S . F . 123 an den Tagbl .-Verlag .___________________
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pas Möbelstück wieder glanzend .

Kilt für Glas , Steingut , Porzellan und deral . In ein

kleines irdenes Gefäß schabt man von gewöhnlich weißer Sretbe einige
Messerspitzen voll und mengt dieselben tropfenweise mit Gummi¬

arabikum , bis die Masse dickflüssig geworden ist . Der zu kittende

Gegenstand wird erst aus dem Rand des Bruches dünn nut Guinml -

aräbifum bestrichen , alsdann , sobald er ein wenig getrocknet mit dem

beschriebenen Kitt ; zuletzt legt ober stellt man das gekittete Gefatz so ,

— Personal - Nachrichten . Dem Obersten a . D . Lölhöffel
_ Löwenjprung zu Wiesbaden , bisher Kommandeur de -s
8 . Thüringischen Jnfanterie -Negiments Nr . 153 , wurde der Königl .
Kronen - Orden zweiter Klaffe verliehen . — Der durch vielfache
Zeichnungen , u . A . durch die Plakat -Entwürfe für die Festspiele
und bte

"
Wiedergabe hervorragender Architekturen im „Wies¬

badener Tagblatt
"

rühmlichst betannte Maler und Kunstgewerve -

Zeichnex Herr F . Nitzsche ist als Assistent des obersten Leiters
in Kostüm -Angelegenheiten , Herrn Garderobe - Oberinspektors Naupp ,
in den Verband Des Kgl . Theaters getreten .

Äusflngd nach Arenberg ec. Um 4 Uhr fand im Kurgarten ein
großes Vokal - und Jnstrumental - Konzertstatt,beiwelchem
die Kapelle des 2 . rhein . Jnf .- Reg . „v - Göben " Nr . 28 unter Leitung
dcS Kgl . Musikdirigenten Herrn Ehr . Schierer abwechselnd mit
genannter Gesangriege , die von Herrn Lxhrer Karl Schauß treff -
ich geleitet wurde , konzerttrseN . Der Chor trug m zwei Abtheilungen

-ttangvoltenChor „Vom Rhein "
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und

Nach dem letzten Nennen leerte sich der Rennplatz langsam ,
ohne Zwischenfall . Vor _ dem Pavillon Armendville hat !

— Frrmdrn - Vrrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
der täglichen Liste des . Bade -Blatt " 1882 Personen .nach der täglichen Liste

bewähren . d .

Keifte Nachrichten .
Lontinrntal - relegravhen - Cvmvsgulk .

icdcrn folgte Fräul . Osborne der Scan Panischen Regel , wonach
Virtuosen ihr Wirkungsvollstes zuerst bringen sollen : in dem

t , Brautlied von Cornelius einten sich Schönheit der Stimme und Geist
j5 und Seele des Vortrags zum anmuthigsten Ganzen . Das Einfache und

Herzige in Schumanns „Kindcrwacht " und Mozarts „ Verschwicgen -
leit "

gab sich nicht ganz ohne Absichtlichkeit . Sehr lieblich sang
e Fräulein Osborne das sogenannte . Mozartsche Wiegenlied "

, das

t indeß nur irrthümlich Mozart zugeschricben wird und in welchem

| kine Sängerin aus Leipzig — der Stadt der Breitkopf und

X Härtels — doch jedenfalls die von dm Gelehrten dieser Firma
g ... längst angezweifelten . Karossen im Lauf "

verbessern und dafür
| lieber . Karossen in Kauf " — nehmen sollte . Auch Fräulein
X Osborne wurde vom Publikum sehr glänzend ausgenommen , wie
t denn die Stimmung des Abends eine sehr gehobene und , Herrn
fe MckZ

'
ch gegenüber , eine geradezu begeisterte war . O . D .

Varis , 11 . Juni . Der Wagenraum des Rennplatzes von
Longchamps war , wie in den früheren Jahren , von der eleganten
Welt dicht besetzt . Man bemerkte eine große Zahl von Mitgliedern

daß er in Cäcilie verschossen ist , die Hand derselben an ,
und zwar deshalb , weil ihm Herr Tautain , der Pathe seiner
Tochter , den Rath gegeben hat , sich als Heilmittel gegen
seine Balleteusen -Liebhabcrei einen Schwiegersohn zuzulegen , quasi
als wachsamen „ Bernhardiner

"
, der ihn aus der Gefahr der

vollständigen Lerbummelung errette . Corbinct läßt sich von seinem
Schwiegervater ein Schriftstück einhändigen , in welchem dieser be¬
stätigt , daß er seine Frau einundzwanzig Jahre lang betrüge .
Dann soll Herr Bruniqnet mit der Angelica brechen . Dieser Bruch
nun giebt den Autoren Gelegenheit , die humoristischsten Situationen

zu entwickeln , und als er endlich gelungen ist , da vcrrath ein
betrunkener Polizcisergeant , der verschiedentlich nothwcndig war , der
von der Größe und Tugend ihres Mannes bombenfest überzeugten
Frau Bruniqnet die ganze Geschichte . Der entlarvte Sünder will
sich einen von der Angelica gebrauchten Coup zu Nutz machen ,
um ferne Gattin zur Verzeihung zri zwingen : er schreit furchtbar
nach Arsenik , reißt ein Fenster auf und hängt ein Vein hinaus ,
aber ohne Erfolg . Ein Ministerportefeuille , das Keiner haben will ,
bringtdieGeschichteschließlichzum glücklichen Ende . Vor dem Minister
schweigt die beleidigte Ehre der Frau Bruniqnet und sesig wird der gute
Manu allerseits in die Arme geschlossen . Es wird ein bischen sehr
viel und em bischen sehr , sehr brünstig lieb gehalten ; die beiden

ersten Akte vornehmlich werden in der Hauptsache auf der Erde
und der Chaiselongue gemimt , doch man läßt sich 'S gefallen und
lacht . Man muß lachen . Herr Schultze als Bruniquet , Herr
Wieske als Corbinet , Herr Manussi als Polizeisergeant — sie
bildeten ein sehr erheiterndes Kleeblatt ! Wenn drei Künstler
ihres Schlages zusammenwirken , bann muß etwas Gutes
hcrauSkomnien . Fräulein Feri da war in ihrem Element .
Kaum läßt sich eine jener Damen besser verkörpern , die
da beherrschen die Krmst des Tanzes und die Männerherzen .
HerrStiewe als Pathe Tautain , Fräulein Schenk als Schwester
der Angelica und Schauspielerin , Fräulein Krause als Bruni -

quets Frau und Fräulein Tillmann als deren Tochter zeigten
sich im besten Lichte , und auch Fräulein Ag te und Fräulein
Euler füllten ihre an sich unbedeutende Röllchen augeiiehm ans .

. Der Bernhardiner " wird sich , wenn sich unser prophetisches Gemiith
nicht täuscht , eine Zeit lang als ttefflicheS Zug - und Kaffenstuck Saantwectli » tut »en ma > feulUtton . tfcril : W. Clultt »an Sn

ffit Mn iibngtn $ kU unb die V Siibttbt ; Beide In Meid
Dnut und Betina der 8 . Sch ellinbertÄen t« ® u *b

verursacht , daß der Boden eines Glasballons , welcher mit Benzin
gefüllt war und in die Halle gebracht wurde , durchbrach und das
Benzin sich an einer Maschinenlampe entzündete . Die Ungefährlich -
keit der Benzin -Motore hat sich dadurch bewiesen , daß , trotzdem die
Motore im Feuer standen und betriebsfertig waren , keinerlei
Explosion stattgefunden hat . Der verursachte Brandschaden war
nur unbedeutend .

△ Mainz , 12 . Juni . Rheinpegel : 1 m 58 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .
A LrLhjahrs - Rkgatta des Wittelrheinische » Kegler -

Veruandv . Wegen flauen Windes wurde die Regatta auf
Montag Nachmittag verlegt . Es fand nur eint Geschwaderfahrt
in Begleitung des Zufchauerdampsers nach Niederwalluf statt ,
woselbst Nachmittags von den Booten aller Klaffen in der Bucht
manövrirt wurde . Trimmpreise für best gepflegte und in Stand
gehaltene Boote erhielten : in Klaffe 1 : Zephir " des Herrn
Fr . Dörtelmann - Dnisburg ; in Klasse 2 : „Extrem

" des Mainzer
Segel - Klub ; in Klasse 3 : „ Mattiaker " des Herrn C . Schramm und
Miteianer - Wiesbaden ; in Klasse 5 : „Fee

" des Herrn E . Heymann -
Offenbach a . M . ; in Klasse 6 : „ Nixe

" des Herrn Martin Müller -
Nleder -Wallus und in Klasse 7 : „ Elsbeth I “ des Herrn Jos .
Wiegand - Höchst a . M .

wb . Griinan bei Berlin , 11 . Juni . Das Kaiserpaar an
Bord der „ Alexandra " wohnte heute Nachmittag der Ruder -
Regatta des Berliner Regatta -Vereins auf dem Langen See bei .
Im Akademischen Vierer ^Wanderpreis des Kaisers / siegte der
Akademische Ruder - Verein Berlin , im zweiten Achter der Leipziger
Ruder - Klub und im Hauptrennen , dem Kaiser -Vierer ( silberner
Pokal weiland Kaiser Friedrichs ) , siegte der Berliner Ruder - Klub ,
der den vorjährigen Gewinner , den Hamburger Ruder - Klub
„Favorite - Haminonta

"
, um ' /« Sekunde schlug . Die Kaiserin über¬

gab persönlich die Preise den beiden Kaiserpreis - Siegern . Gegen
6 Uhr dampfte die „Alexandra

"
zurück , von brausenden Hochrufen

des Publikums begleitet .
* Hamburg , 11 . Juni . Pferderennen . Großer Hansa -

Preis . 40,000 Mk . 2200 Meter . 1 . v . Tiele - Winklers „ Slusohr "
,2 . Mahs „ Geranium "

, 3 . Naumanns „Altgold
"
. Ferner liefen :

„ Irmins "
, „ Candiöre "

, „ Gudrun V , „Nibu "
, „ Seraphine

"
. Tot .

30 : 10 . Pl . 26 , 27 , 40 : 20 .
* Wien , 10 . Juni . Bnccaneer - Rennen . 17,0 ( 0 Kr .

3200 Meter . 1. Bar . Hackanyis „Cromwell "
, 2 . Graf Sternbergs

„ Ravachol "
, 3 . v . Lederers „Dalffy

"
. Tot . 9 : 5 . Pl . 34,37,66 : 25 .

* Vttrie , 11 . Juni . Pferderennen . Grand Prix de Paris .
200,000 Francs . 3000 Meter . 1. Ms . Caillanlts „ Perth "

,
2 . Ms . de Ghecsts „ Velasquez

"
, 3 . Comte de Fels „Alhambra

"
.

Tot . 22 : 10 . Platz 15 , 19 , 17 : 10 .

Friedens - Konferenz .
bd . Haag , 11 . Juni . Die unter dem Vorsitz Staats ab¬

gehaltene Delegirten -Versammlung , welche über den deutschen Vor¬
schlag , die Berichte über die einzelnen Sektioiisbeschlüsse sofort der
Oeffentlichkeit zu übergebe » , berieth , verlief resiillatlos .

wb . Haag , 10 . Juni . Die Sektion der Friedenskonferenz ,
welche sich mit der Brüsseler Konferenzakte von 1874 beschäftigt ,
hielt heute eine Sitzung ab . Artikel 2 wurde in neuer Fassung
angenommen , Artikel 3 und 5 angenommen , Artikel 4 gestrichen .
Der englische Delcgirte Ardcgh erklärte , England könne sich nicht
binden durch die Unterzeichnung eines aus der Brüsseler Konferenz
hergeleiteten Abkommens , behalte sich aber vor , sich nach den Ab¬
machungen jener Konferenz und den Arbeiten der gegenwärtigen Kon¬
ferenz bei den allgemeinen Weisungen zu richten , die cs seinen Heeren
im Kriegsfälle ertheilen würde . Der Präsident der Sektion , Martens ,
erwidert , Rußland begehre nicht , daß die Mächte das auf Grund
der Brüsseler Konferenz 2C. ausgestellte Abkommen unterzeichnen ,
wünsche vielmehr , daß die Mächte sich verpflichten , die gegenwärtig
festgestellten Abmachungen auf die Weisungen anzuwenden , die den
Truppen beim AuSmarsche in einen Feldzug ertheilt werden . Ardagh
bemerkte , er habe in seiner Erklärung nur eine persönliche Ansicht
ausgesprochen , er werde aber über diesen wichtigen Punkt seine
Regierung alsbald befragen . Am Nachmittag fand bei Staat auf
Ersuchen des Grasen Münster eine Versammlung der Haupt -
betegirten statt , um die Frage der Mitthcilungen an die Presse zu
regeln . Eine Entscheidung wurde nicht getroffen , da die Ver¬
sammlung nicht vollzählig war . Am Montag sollen die Berathungen
hteruber wieder aufgenommen und alsdann festgestellt werden ,
welche Mittheilungen den Berichterstattern der Zeitungen zugänglich
gemacht werden können .

E n Frankfurt a . W . , 10 . Juni . Heute Vormittag gegen
L 9 Uhr brach in der landwirthschaftlichen Ausstellung an einem
I Motorenstand ein kleiner Brand aus . Derselbe wurde dadurch

Durchaus unverdächtigen Mann , gehörte . Offenbar hat es der
Ober haben es die Thäter am Abend der That ans dem von den
Arbeitern benutzten Speisesaal wegqenommcn , der sich in nächster
Nähe beS Pferdestalls befindet und immer unverschlossen blieb .

o . Das Frlddergfcft war , wie bei dem prächtigen Wetter
- gicht anders zu erwarten , von Wettturnern tote sonstigen Fest -

theilnehmern außerordenttich zahlreich besucht . Von den Wies¬
badener Turnern wurden 13 Sieger , wovon 5 dem „Turnverein "

6 dem „ Männcrturnvereiit " und 2 der „Turngesellschast "
angehören .

— Dir Ladendiebinnen , welche in Mainz ertappt und fest -~
genommen wurden , sind nicht beide aus Wiesbaden , sondern eine
derselben wohnt in Biebrich . Von einer dortigen Arbeiters -
Ehefrau L . wurden feit Langem alle möglichen Tuche , Kleider ,
Stoffe , darunter die feinsten Seiden , vornehmlich Rester , massenhaft
su wahren Spottpreisen verkauft . Die Geschäftsleute waren außer

D sich über die unheimliche Konkurrenz , die ihnen durch diese Frau
t gemacht wurde . Auch die Polizei , die davon unterrichtet war , be¬

ruhte sich mit einem wahren Feuereifer , der Sache auf den Grund
zu kommen , aber die schlaue Person ließ sich nie fangen . Die
Nachforschungen wurden in der eifrigsten Weise forgesetzt , und nun
ist cs endlich der Kriminalpolizei in Mainz gelungen , die

M Frau tn einem dortigen Geschäft auf frischer That zu
ertappen , wie sie mit einer Genossin aus Wiesbaden ge.

6 Mentlich eines Einkaufes von Stoffen solche unter ihren
Kleidern verschwinden ließ . In der Wohnung der Frau wurde

! Haussuchung abgehalten , bei welcher denn auch ganze Körbe
voll der verschredensten Waaren zu Tage gefördert und konfiszirt
wurden . Um ihre Waaren auch ungehindert an den Mann bringen
zu können , bediente sich die Frau eines Hausirgewerbescheines .
Eine große Anzahl Hausfrauen , die von der Frau jahrelang
Waaren zu ganz auffällig niedrigen Preisen kauften , werden außer
dem nachträglichen Verlust der gekauften Sachen ihre Unvorsichtig¬
keit wahrscheinlich noch mit Anklagen wegen Hehlerei zu büßen haben .

o . Gin schwerer UngliicksfaU hat sich gestern Abend gegen
7 Uhr in dem Haufe Karlstraße 2 ereignet . Der talibstumme Maler

Slipp Ra sei , ein lediger Mann von etwa 28 Jahren , der zuletzt
iersteinerstraße 8 wohnte , ist , als er seinen in dem genannten Hause

wohnenden Bruder besuchen wollte , aus unbekannter Ursache über das
E Treppengeländer in den innerhalb der Treppe befindlichen freien

Raum , eine Art Lichthof , hinabgestürzt , schlug mit dem Hinterkopf
auf eine 8 Meter tiefer belegene Kellertreppe auf und erlitt außer einem
Oberschcnkelbruch einen Schädelbruch , der den sofortigen Tod herbei -

’t lehrte . Die Leiche wurde auf Veranlassung der
"
Polizei in die

Leichenhalle gebracht . Es soll dies schon der dritte tödtliche Sturz
7 sein , der sich auf dieselbe Weise in diesem Hause ereignet hat .

Thatiachlich sind in den letzten Jahren Kinder daselbst durch Ab -
stürzen von der Treppe ums Leben gekommen . Die Polizeibehörde
soll bereits Veranlassung genommen haben , Sicherheitsvorkehrungen
zu treffen , welche derartige Unfälle für die Folge unmöglich machen .
( Schade , daß dies nicht schon früher geschehen lst .)

o . Schlägereien . Ein gewisser Enaelmann von hier hat
gestern in der Nähe des Wartthurms einem Grundarbeitunternehmer
von hier ohne ersichtliche Veranlassung einen Messerstich in die
Brust versetzt . An dem Messerhelden wurde daraufhin ein
Stück Lynchjustiz geübt , sodaß er mit blutendem Kops
von bannen zog und im städtischen Krankenhaus ärztliche

fc finite in Anspruch nehmen mußte . — Der Metzger Lorenz
Muller ist gestern , kurz nachdem er hier zugereist war und in der

• Herberge „ Zur Heimath " Quartier genommen hatte , in einer Wirth -
L . . schäft in der Schwalbacherstraße , die er mit zwei anderen Hand¬

werksburschen aufgesucht hatte , in eine Schlägerei verwickelt und
durch einen Schlag mit einem Bierglas auf den Hinterkopf so
schwer verletzt worden , daß er in das städtische Krcmkcnhaus auf -
geiwmmen werden mußte .

— Zesisiwechsrl . Das dem Herrn Karl Gärtner gehörende
Besitzthiim ( früher Sprengcrsches Grundstück ) , Hofraithen nebst
Fahrradbahn , Ecke Waldstraße und Schiersteinettveg , int Flächen¬
gehalte von 40 a 26,25 qm ist zum Preise von 110,000 Mk . an
Herrn Hermann Constantin Anton Hiersemenzel dahier ver -
fauft worden .

M — Kleine Eingetretener Hindernisse halber kann
. der sür heute Abend im Spa nqeltb er gsch en Konservatorium

angekündigte musikhistorische Vortrag des Herrn Kapellmeister
C . Hallwachr über Mozarts „ Zauberflöte " nicht stattfinden . Der¬
selbe ist auf Freitag , den 16 . d . M ., verlegt worden . — Heute
Abend um 9 Uhr findet im großen Saale des Gcsellenhauses ,
Dotzheimerstraße 24 , ein Vortrag des Dirigenten des „Schnbcrt -
bundes "

, Herrn W . Geis , über den Casseler Gesangwe11 -
rett statt . Das angekündigte Thema dürste für alle Sänger

E- und Sangesfreunde von Interesse sein . — Herr Karl Schatiß ,- der Dirigent der „ Eintracht " in Biebrich , hielt am Samstag auch
dort seinen Vortrag über den Casseler Gesangwettstreit unb fand
damit wohlverdienten Beifall und Dank .

des Parlaments und der Municipalität aller Parteirichtungen .
Die dem Präsidenten Loubet vom Wagenraum bargebrachten
Ovationen waren überaus begeistert . Die erwähnte Rempelei
außerhalb des Rennplatzes war belanglos . Bei der Hin - und Rückfahrt
des Präsidenten durch die Avenue des Champs Elysöes und im Bois
de Bonlogne hielten die Equipagen und Miethsfuhrwerken an und
bildeten Spalier . Die Insassen begrüßten ehrerbietig den Staatschef . —
Als Präsident Loubet Longchamps verließ , ertönten überall auf
dem Rennplatz Hochrufe auf Loubet , die Republik , Zola unb
Picquart . Die Menge schwenkte Hüte und Taschentücher und be¬
reitete dem Präsident eine großartige Ovation . Als die Menge
des Wagens von Dclcassö ansichtig wurde , brach sie in die Rufe
aus : „ Nieder mit Rochefort !"

„Es lebe Delcaffe !"
„ Es lebe die

Republik !"
„ Nieder mit Döroulede !"

Auch den übrigen Ministern , be¬
sonders dem Ki iegsminister , wurden ähnliche Ovationen bereitet . Loubet
wurden die wärmsten Huldigungen vor der Kaskade dargebracht , wo die
Menge die von Polizisten gebildete Sicherheitskette durchbrach
unter Hochrufen auf Loubet , die Republik und Picquart den Wagen
des Präsidenten umringte . Auf dem Rennplatz selbst tarnen nur
einige persönliche Streitigkeiten vor . Drei Polizeibeamte , welche
Gcgenmanisestanten verhaften wollten , wurden verwundet . Von
den vorgenommenen Verhaftungen wurden nur 8 aufrecht erhalten .
Nach dem letzten Nennen leerte sich der Rennplatz langsam , aber
ohne Zwischenfall . Vor dem Pavillon Armendville hatte sich
Saures mit den Socialisten ausgestellt , welche die Carmagnole
sangen . Als die im Pavillon sitzenden Gäste hierauf mit Hoch «
rufen auf die Armee antworteten , kam es zu einem lärmenden
Zusammenstoß .

Resrdenz - Theaier .

Samstag , den 10 . Juni : Zum ersten Male : „ Der
W Dtrnhardiner " . Schwank in 3 Akten ( nach „Terre - Ncuve " von

Bissau und Hennequin ) von Paul Hirschberger unb Robert Pohl .
ES lachte Alles und wir lachten auch , ja , wir lachten sogar

t Mcht herzlich , obwohl es sonst nicht unsere Art ist , ehebrecherische
-- I -treiche alter Sünder als besonderen Witz hinzunehmen . Hier
l jtber wird der Ehebrecher zum Hanswurst , und dem Hanswurst
r Äkzeiht man Alles — auch die Sünde . Der Abgeordnete Bruniquet

schielt nach dem Ministerportefeuille , liebt Frau und Tochter und
hftelt gern mit Balletdamen . Gegenwärtig liegt er , wenn er nicht
A Hause ist , in den Banden der Balleteuse Angelica .

| JBenn er bei ihr ist , vergißt er die Gattin , und ist

| tt bei der Eheliebsten , so bereut er feinen tugendlofen
dkbenswandel und faßt den Vorsatz , nun aber ordentlich zu werden ,

f Kr bleibt es , bis er wieder zum Hause draus ist . Herr Bruniquet
K jkt einen Sekretär . Herr Corbinet ist ein braver junger Mann ,
? hem das sittenlose Leben seines Herrn zuwider ist und der nebenbei

itffen Tochter , die kleine Cäcilie , liebt . Herr Corbinet hat auch
DDuth , denn er tritt kühn vor seinen Chef und erklärt ihm rund

| » kraus , daß er bei einem solchen Schelm nicht länger bleiben

| Aroe . Herr Bruniquet ist von der Freimuth des jungen
Menschen entzückt und bietet ihm , der es durchblicken läßt .

Landon , 12 . Juni . Die „Times " melden aus Peking vo «
11 . Juni : Die britische Gesandtschaft in Peking erhob Samstag bei
der chinesischen Regierung die Forderung , den Gouverneur von
Kweitschau seines Postens zu entheben . DieAngelegen -

-heit dürfte mit der Ermordung des Missionars Flemming in der
genannten Provinz zusammenhängen . — Nach einer Meldung desselben
Blattes aus Shanghai von gestern untersagte der Vicekönig von
Nanking ohne vorherige Ankündigung die Reisausfuhr aus der Provinz .
Der wirkliche Grund dieses Vorgehens soll der Wunsch sein , den
Markt im Interesse der Provinzialbehörden zu kontrolliren . Das
Gesuch des britischen Konsuls in Shanghai , eine geringe Quantität
Reis an die britische Garnison in Wei -hai -wei senden zu dürsen ,
wurde zunächst abgelehnt , später aber genehmigt , als der russische
Konsul für Port Arthur ebenfalls ähnliche Zugeständnisse energisch
forderte .

Pom , 12 . Juni . Der König unterzeichnete Erlasse , wodurch
die Strafen für Vergehen gegen die Steuergesetze und gegen die
öffentliche Sicherheit , sowie die Strafen für Desertion aus der
Handelsmarine erlaffen werden .

Kapstadt , 12 . Juni . In dem Dviiamit - Magazin der
Kiinberley - Mine sand eine Explosion statt . 17 Eingeborene sind
gelobtet , 3 Europäer und 27 Eingeborene schwer verwundet worden .

Dcvklchcnbüreau perold .

Kerstin , 12 . Juni . Am Samstag Abend fand hier eine
polnische Kundgebung gegen die sogenannte Zuchthaus -
Vorlage statt . Auch mcht - socialistische Arbeiter verurtyeilten in
einer stark besuchten Versammlung die Vorlage auf das Schärfste .
Eine Resolution gab den entschiedenen Protest der Anwesenden
gegen den Gesetzentwurf kund .

gtrttin , 12 . Juni . Gestern Nachmittag , 5 ’/ « Uhr , versank im
hiesigen Hafen der Schleppdampfer „Erich "

, welcher im Begriffe
war , dem englischen Dampfer „North Star "

Hülfe zu leisten . Er
erhielt einen Stoß in die Mitte und sank sofort . Kapitän und
Bootsmann konnten sich so lange über Wasser halten , bis sie
gerettet wurden . Der Maschinist hatte dagegen keine Zeit mehr ,
aus bem Masckinenraume herausziikommen . Er versank mitsammt
dem Schiff in die Tiefe . Das Schiff wird später gehoben werden .

Kerstan , 12 . Juni . Der Cigarrenmacher Ullmann und feint
Geliebte Beate

, Przybilla begingen Selbstmord , weil dem
Ullmann bei Scheidung von seiner ersten Frau durch gerichtliches
Urtheil die Ehelichung der Przybilla untersagt worden war .

ilttrie , 12 . Juni . Am Samstag gab der Senator Trarieux
zu Ehren Picquarts ein Festmahl , an welchem etwa 300 Personen
theilnahmcn , darunter Prinz und Prinzessin von Monaco , sowie
zahlreiche Senatoren und Deputirte . — Dein gestrigen Rennen
wohnten sämmtliche Minister bei , die sich bei Beginn derselben mit
den Mitgliedern des diplomatischen Corps auf her Präsidenten -Tribüne
versammelten . Nach Verkündigung des Resultats , wonach Perth als
Sieger hervorging , war Loubet abermals Gegenstand begeisterter Zu¬
rufe . Die Rufe der Nationalisten , welche kaum 500 Mann stark waren ,
wurden übertönt . Die Führer der Nationalisten : Rochefort ,
Drnmont , Millevoye und Meyer , glänzten durch Abwesenheit . Auch
auf der Rückfahrt nach dem Elysöe wurde Loubet fortwährend mit
Hochrufen begrüßt . Abends spielten sich mehrere Zwischenfälle ab ,
von denen einer einen ernsten Charakter annahm . In einem
Restaurant im Bois machte ein Herr beleidigende Aeußernngen
über Loubet , die zu einer regelrechten Prügelei führten , an welcher
sich schließlich mehrere tausend Personen beteiligten . Das ganze
Lokal wurde bemoiirt . Mehrere Personen , darunter zwei Polizisten ,
wurden verletzt . — Die Ruhe in den verschiedenen Stadt¬
vierteln wurde auch bis Mitternacht durch keine beluerkenSwerthe
Kundgebung gestört . Nur auf dem Bastillenplatz unb dem Place
de la Rspnblique erschienen zwei Arbeiter -Parteien . Gegen 9 Uhr
hörte man die Rufe von ihnen : „Nieber mit bem Präsidenten I
Nieber mit ben Jesuiten , nieber mit ber Armee , es lebe die sociale
Republik .

"
Einige Personen wurden wegen Beleidigungen und

Ruhestörungen verhaftet . — Die Zahl bet Fremden , welche Paris
aus Furcht vor Tnmulten verlassen haben , ist sehr bedeutend . Alle
großen Pariser Hotels haben aus diesem Grunde große Verluste
zu verzeichnen .

London , 12 . Juni . Eine furchtbare Feuersbrunst
brach gestern in ber Waffenfabrik von Armstrong in Elswick
aus . Drei große Gebäude , sowie eine große Anzahl Dampf¬
maschinen , Geschütze , Laffetten unb sonstiges Material würbe zer¬
stört oder unbrauchbar gemacht . Der Schaden wird auf eine
Million Pfund Sterling geschätzt . Die Ursache ber Feuersbrunst
ist unbekannt . Die Zahl ber beschäftigungslosen Arbeiter be¬
trägt 3000 .

Madrid , 12 . Juni . In ber heutigen Sitzung der Cortes
erwartet man von Seiten bet Klerikalen eine heftige Kundgebung
gegen die Entäußerung der Karolinen . Die Ultramontanen werben
bie Regierung aufforbetn , zu verlangen , daß alle Rechte ber Geist¬
lichen unb Mönche , wie sie unter ber spanischen Herrschaft be¬
standen , auch unter der deutschen Herrschaft ihnen erhalten bleiben .
Eine diesbezügliche Klausel soll in den spanischen Vertrag ein¬

gefügt werden . ( Nur ist es fraglich , ob Deutschland darauf ein -

gehen wirb .)
'

volkswirihschafiliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse

vom 12 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit - Aktien 225 .20 , Disconto -
Cormnanoit 198 .30 , Staatsbahn 153 .50 , Lombarden 31 .40 ,
Gottharbbahn - Aktien 145 .60 , Centralbabn 146 .40 , Nordostbahn
101 .50 , Unionbahn 81 .30 , Laurahütte - Aktien 270 .70 , Gelsen¬
kirchener Vergw .- Aktien — , Bochumer 280 .20 , Harpener 210 .50 ,
3- proe . Mexikaner 28 .30 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 172 .— , Deutsche Bank 210 .70 , 4 -procenttge
Spanier 64 .70 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : — . Hiitten -
qttien matt .

Wien , 12 . Juni . Oesterr . Credit - Aktie » 360 .— , Staatsbahn ,
Aktien 358 .60 , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .95 .
.. ........ .. ..... '* " 1 !----- , 5BBE

Dir Abend - Ausgabe euthSlt 1 Kettagr .
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Bis zum 20 . Juni werden sämmtliche F rühjahrs - u . Sommerstoffe

zu enorm billigen Preisen abgegeben .

Grosses Sortiment in Unterröcken ganz besonders preiswerth .

Kirchgasse 49

Socken per Dtzd . von 60 Pf . an .

8164

Bellforma
Neuester Büstenhalter .Formverschönerer .

Pfarrer

8035

von allerbester Güte ; stets frisch . 6830

Gott erhalt ’s !

♦ Reugaffe 1 . Jtth . r I Schindling . ♦

Edler "Wein du sollst

lief .
"
Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc ..

Brust - und Mützen -Korkbrennstempel ,

1657

Reu ! Reu !

5997Taxator und Auktionator .
Walramstraße 31 . Telephon 323 .

19143
Engi . Patent .

97519
Gesetz ! , geschützt .

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Butter - Handlung
J . Hauser , Schulgasse 6

liefert seine und feinste Qualitäten zu billigen Preisen .

L . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgaff « 12 .

Drogerie „ Sanitas ‘ % 3 . Mauritiustrasse 3.

Chr . Ritzel Wwe . Nachf
,

Ecke Häfnergaffe und Kl . Burgstratz «.

Messingstempel ,
Stahl stempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstftrber ,
Petschafte ,

I * eter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Weissweine i
1896er L Mk . 35 .- , 1895er k Mk . 40 .- , 45 .- ,

50 .- , 60 . - .
Rothweine :

1897er k Mk . 40 .— , 45 . - , 1895er k Mk . 50 — , 60 .—
die 100 Liter ab hier .

Brennfleck .
"
Weingut Schloss Kupperwolf ,

Kdeslieim , Pfalz . F92

Bellforma wird in der Damenwelt , so lange Hemdenbiousen
und Blousentaillen in hoher Gunst stehen ,

"besonders fiir
schlanke Figuren unentbehrlich sein . Radlerinnen
und Touristinnen ganz besonders zu empfehlen . Schafft in
discretester Weise eleganten Wuchs und bietet allen Denjenigen , welche
kein Korsett tragen können , vollständigen Ersatz . 7753

Niederlagen bei :

E . Reppert ,
Martha Gassmann

,

Kirchgasse 17. Kirchgasse 1 .

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten .

Alleinige Fabrikation :

Frau Käthe Schmertz ,
Hellmundstrasse 12 , 1 .

Guten büraerl . Mittagstisch
können einige anst . Herren Romerberg 30 , 2 links , billig erhallen .

MkmmM Ersitz fiir Inttomihö .

Trinksertig , fterilifirt in Porlionspaschcu .

Vorzügliche Erfolge .

General - Vertrieb für Wiesbaden :

Molkerei Fischer ,

Gebirgs - Himbeersaft
per

' /- Masche 60 Pf . oder in jedem Quantum aus¬

gewogen per Pfd . 60 Pf . , Johannisbeer - , Erdbcer - ,
Citronen - u . Kirschsaft in */< ,

*/* u . ' /i Flaschen billigst . 8123

F . A . Dienstbach
,

♦ Sommersaat Mübse » ) , r

:
* prima Qual ., süße Thüringer , L Pfund 20 und 23 Pf .,

Kanaricnsamen , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦

J Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , t
Z Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , Z
a 88er ZÜrbelnüffe , weißer Mais , Salatiamen , Ameisen - ♦
♦ Eier , Bogeldisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kanarie » ♦
Z in Packeten k 20 und 40 Pf ., Futtermischuna für T
I Jufektenvögel k Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl . Fleisch -Krissel , *
♦ Mehlwürmer , Huude -Kuchcn , Gefiügel -Zwiedack , ♦
T Rheinsand ( gefiebt ), Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦
Z Käfige : c. 2C„ alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein ♦

♦ geputzt und billigst . 1396 2

♦ Samenhandlung H. Schindling, ♦

Strümpfe , ächt Schwarz ,
gewirkt von 20 Pf ., gestrickt von 35 Pf . an .

Unterjacken von 50 Pf . an .
Unterhosen „ 60 „ „ Touristenhemden .
Nomalhemden „ 85 „ „
Reformhemden „ 95

und Fuhrmerksbesrtzer .

Wagenbürsten und Kartätschen ,
Mähnenbürsten » nd Wagenleder ,
Hufbürsteu und Wagenschwämme ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Futterschwingen und Stallbesen re .

kmpfiehlt in größter Auswahl billigst 2513

Karl Wiffinh Michelsberg 7 ,
l \ al I Vf IlllUlly Ecke Gemeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bürstevwaaren .

Luftkurort Lindenfels i/0 .

Botel und Pension Victoria
,

in schönster Kurlage , direct am Walde u . Promenade . Prospect
gratis . Besitzer : IV . Obermeier - Hauch . F133

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Cali for¬
mens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

IV . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrassc 21 .

^ ruchtsäfte
in reicher Auswahl billigst .

Donnerstag , de « 15 . Juni e >, « dendS 9 Uhr , beginnt
lm Schulgebäude Schulberg 10 nn neuer FV * Unterrichts »
Kursus nach dem leicht erlernbaren und ptactischen
System Holler . Dauer ca . 8 Std . Honorar Mk . 3 .— . Zur
Beihriligung werden geehrte Damen und Herren höfl . eingeladen .

Holler ' sche Sten . »Gesellschaft Wiesbaden .
NB . Interessenten ist es gestattet , der Jnformationsstnnde am

Donnerstag unentgeltlich beizuwohnen .
____________________

F417

Ehrlich ’
»

Vanille - Rahm - Cakes
,

vorzüglich zu Thee , Wein etc . Auf Reisen angenehmstes und
bestes Nahrungsmittel . Per Pfd . 1 .40 . Haupt - Niederlage 7846

Ta . . „ „ sstragSse
35 . QrOgerje MOßbUS .

IV * Von den meisten Fremden besucht ! “ W

aufhaus Führer
,

■>— ICireTh,aasse 48 .

7 nauses Telephon 8Of >.

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu .» <> Pf . , 1 Hk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Nervenstärkende Ernährung !

Sanatogen ,
Diätisches Nährmittel ersten Ranges ,

hebt Muskel - u . Nervenkraft , schafft blühendes
Aussehen und geistige Frische . Bester Appetit -
erreger .

Von Autoritäten klinisch erprobt und bewährt
gefunden bei allen Erschöpfungskrankheiten. Auch
für die ReconvalesceNtz bei Erwachsenen , Kinder u .
Greisen empfohlen . Fabrikat bon Bauer & Cie . ,
Berlin so . iS .

Originalpackungen zu 250 Gr . 100 Gr . 50 Gr .
Mk . 7,70 Mk . 3 .20Mk . 1.65 .

Borräthig in den Apotheken « . Drogerien .
Man bedangt Prospect . ( F . a . 1694,5 g ) F134



Beilage ; nin MiesliaSener TnstbIall
No * 268 . Abend - Aus - irbe Montags dr » 12 . Juni 47 . Jahrgang . 1899 .

*
♦

werde . Ihnen den Betrag nebst Zinsen an dem Fälligkeits¬
termin , also nach einem Jahre , zurückzuzahlcn . Zu einer
früheren Zahlung kann ich mich zu meinem Bedauern nicht
verstehen .

Ergebenst
Baron von Hauenthal , Königl . Forstm . a . D .

"

Angesichts dieser kaltherzigen Rücksichtslosigkeit , die nicht
einmal einen Ausdruck des Mitgefühls hatte , wurde Franz
Jawcr wieder von der Wuth gepackt . Aber schon bei seinen
ersten Schimpfteden unterbrach ihn Frau Hulda streng .

„ Laß das , Franz ! Das ist unwürdig . Damit ist uns
nicht geholfen . Wir werden auch so fertig werden . . . . "

? [ n demselben ! Tage , in der Abendstunde , erschien ein
unerwarteter Besuch . Es war der alle Vetter Ferdinand ,
der nach seiner Art langsam schlürfend in seinem alten ab¬
geschabten schwarzen Anzug das Wohnzimmer der Familie
Jawer betrat . Als Franz Jawer den Eintretenden erkannte ,
stieg ihm die Nökhe der Scham , der Verlegenheit und des
Aergers ins Gesicht und noch ehe der sich schwerfällig vor -
märtsbewegcnde Alte ein Wort geäußert hatte , rief er ihm
bitter entgegen : „ Kommst Du , Dich an unserm Unglück zu
meiden ? Du hast recht , jetzt kannst Du über uns triumphiren ,
jetzt sind wir arm , noch viel ärmer als Du . Du hast doch
wenigstens Deine Stellung , Dein festes Einkommen , wir
haben gar nichts — nichts . Jetzt lache nur , freue Dich ,
Deine Prophezeiung ist in Erfüllung gegangen , schneller als
Du wohl selbst gedacht hast . "

Der Alte war bis dicht an den Sprechenden herangetreten .
In seinem alten verrunzelten , verwitterten Gesicht war von
»Schadenfreude und Spott nicht das Geringste zu bemerken .
Im Gegentheil , es zuckte etwas wie Schmerz um den faltigen
Mund und jetzt legte er seine dünne , zittrige Hand auf die
Schulter des Vetters und sagte mit einer Stimme , in deren
Ton Theilnahme und Bctrübniß sich mischten : „ Du irrst ,
Franz . Ich bin nicht gekommen , um Dich zu verspotten
und mich herzlos über Dein Unglück zu freuen . Schon
Deiner armen , unschuldigen Familie wegen könnte ich nicht
so handeln . Welchen Grund habe ich Dir gegeben , daß
Du so schlecht von mir denkst ? Ja , freilich , ich habe Dir
gewünscht , daß Du auch einmal in Noch und Armuth ge -
rieihest . Aber damals sprach der Zorn , der Aergcr aus mir
und nicht die Vernunft und die ruhige Ueberlegnng . Ver¬
zeihe mir , Franz , und vergiß die häßlichen Worte ! Ich
bedaure Dich , von Herzen bedaure ich Dich . Das kannst
Du mir glauben . Es ist ja ein so furchtbares Unglück , das
nun über Dich und die Deinen hereingcbrochen ist . Also
Alles hast Du verloren , Alles ? "

Franz Jawer nickte mit seiner dumpfen , trübseligen
Resignation , während Frau Hulda sich schon erhoben hatte
und nun für den gebrechlichen Alten einen Stuhl heranschob .
Vetter Ferdinand dankte und setzte sich und begann von
Neuem mit seiner dünnen , klanglosen Stimme : „ Das thut
mir ja so leid , so furchtbar leid . Mein Gott , was soll denn
nun aus Euch werden ? Schade , schade , daß nun der Fritz
nicht hier ist , der würde Euch doch mit Nach und That zur
Seite stehen . Ich armer alter Mann , ich kann kann ja
nicht viel für Euch lhun . Ich habe ja nichts , als die lumpigen
tausend Mark , die ich mir erspart habe . Es ist ja nur
wenig , aber über die erste Noth werdet Ihr damit Hinweg¬
kommen , bis wieder einmal bessere Tage anbrechen . Und
ich habe sie Euch auch gleich mitgebracht , damit Ihr auch
seht , daß Euer alter Vetter und Onkel Ferdinand noch ein
Herz für Euch hat und Euch nicht im Stich läßt . Herrgott ,
wir Armen müssen ja Zusammenhalten und uns einander
beistchen . Solch ein Reicher weiß ja gar nicht , wie einem
armen Teufel wie unscreinem zu Muthe ist .

"

Der Alte knöpfte mit seiner zitternden Hand seinen
langen fadenscheinigen Gehrock auf und begann , in der

( 8 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armuth .
Roman von Art - nr Zapp .

s Doch Frau Hulda , in die plötzlich eine merkwürdige
Energie gefahren zu sein schien , wollte von dem muthlosen
Verzicht nichts hören .

„ Jedenfalls raufet Du einen Versuch machen,
" mahnte

sie . „ Du raufet in den Baron dringen . Du raufet ihm
unsere Lage schildern . Unter den veränderten Umständen
muß er sich das Geld eben von anderswo besorgen . Das
ist doch seine moralische Pflicht .

"

Er- Sie liefe nicht nach , bis Franz Jawer sich erhob , um
sich sogleich auf den Weg zu machen . Sie half ihm , sich
zum Ausgehen zurecht zu machen , reichte ihm Hut und Stock
und gab ihm allerlei Verhaltungsmaferegeln mit auf den Weg .

„ Laß Dich nicht mit der ersten besten Ausflucht abspeisen
— hörst Du ! Immer von Neuem nuifet Du in ihn dringen ,
an sein Ehrgefühl , an seine Menschlichkeit und an sein
Gerechtigkeitsgefühl apclliren ! Setze ihm ordentlich zu , bis
er weich und mürbe wird ! " -

Als Franz Jawer in die Nähe der Wohnung des Barons
kam , hob er unwillkürlich den Blick empor . Stand da nicht
der Forstmeister am Fenster ? Ja , er war ' s und jetzt schien
er auch ihn — Franz Jawer — erblickt zu haben .

„ Guten Tag , Herr Baron ! "

Franz Jawer zog höflich seinen Hut und schwenkte
ihn tief .

M Doch Baron von Hauenthal nahm keine Notiz von dem
unterwürfigen Gruß , sondern verschwand mit einem Male .
Und als der Rentier ohne Renten ein paar Minuten später
an der Klingel zog , wurde ihm auf seine Frage nach dem
Herrn Forstmeister von dem öffnenden Dienstmädchen der
verblüffende Bescheid : „ Der Herr Baron ist nicht zu Hause .

"

Im nächsten Moment wurde ihm auch schon , noch ebe
er sich recht besonnen hatte , die Thür vor der Nase zü -

L geschlagen .
I Auf der Straße hatte der betrübt Heimkehrende eine

Begegnung , die ihn mit neuer Hoffnung erfüllte . Leutnant
von Hauenthal kam ihm entgegen . Ihn würde er ansprechcn ,
ihm sein Anliegen vortragen . Aber als Franz Jawer nun
mit dem Hut in der Hand an den Leutnant hcrantreten
wollte , runzelte dieser mit einer eisig kühlen Miene die Stirn ,

L sah starr geradeaus und eilte , sein Tempo beschleunigend ,
L an dem verdutzt Dastehenden vorüber , als ob er ihn gar

M nicht bemerkt Hütte .
Gänzlich darniedergeschlagen und muthlos kam der zwei -

r mal indirekt Abgewiesene zu Hause an . Doch Frau Jawer
: gab die Hoffnung noch nicht auf . Sie trieb den Klein -

müthigcn an , sich an seinen Schreibtisch zu setzen , und als
F Franz Jawer sich stöhnend an die Stirn faßte und erklärte ,

keine vernünftige Zeile schreiben zu können , diklirte sie ihm
selbst zwei volle Seiten , in denen sie einen sehr bestimmten

» energischen Ton anschlug .
Prompt am nächsten Morgen kam die Antwort . Der

Herr Baron hatte sich sehr kurz gefaßt . Er schrieb :

„ Herrn Rentier Jawer ,
hier .

Ich verweise auf die schriftlich zwischen uns fixirte
Abmachung mit dem Bemerken , dafe ich nicht verfehlen

Brusttasche herurazngrabeln . Schon leuchteten Franz JawcrS
Augen , schon strahlte sein Gesicht , schon hob ein Seufzer
der Erleichterung seine Brust und seine Hände zuckten , bereit ,die angebotene Hilfe in Empfang zu nehmen .

Aber Frau Hulda trat entschlossen dazwischen und ihre
Hand auf den Arm des gulmüthigen Alten legend , sagte sie
abwehrend : „ Laß nur , Ferdinand ! Wir danken Dir von
Herzen und es macht uns glücklich und freut uns recht
herzlich , daß Du soviel Antheil an unserm Unglück nimmst
und uns so edelmüthig beistehen willst ^ Aber annehmen
können wir Dein Anerbieten nicht . Es wäre ja gewissenlos
und schändlich von uns , wollten wir Dich Deiner mühseligen
Ersparnisse berauben . Du bist selbst nicht auf Rosen gebettet
und bist alt und kränklich . Du wirst Deine Nothgroschen
selbst gebrauchen . Wir sind ja noch Alle kräftig und jung
genug , um für uns selbst sorgen zu können . Es wäre ja
eine Schande , wenn wir uns nicht selbst ernähren könnten ,
wir vier gesunde Menschen . Wir müssen eben arbeiten ,
Ferdinand , wie Du , wir müssen arbeiten . . .

"

V .
Den zweiundzwanzigjährigen jungen Leutnant Helmuth

Jawer hatte das so jäh über seine Familie hereingebrochene
Unglück ebenso kopflos und kleinmüthig gemacht , wie seinen
Vater . Er hatte zwar das Bewußtsein , dafe das plötzlich «
Ereigniß , das seinem Vater sein ganzes Vermögen mil
einem Schlage geraubt hatte , seiner Zukunft eine andere
Wendung geben würde und dafe es für ihn an der Zeit sei ,
irgend etwas zu thun , um den Folgen des schweren Schicksals¬
schlages zu begegnen , aber er hatte nicht die moralische
Kraft und die Energie , sich zu einer entschlossenen Handlung
aufzuraffen . In einem Zustand dumpfer Ergebung liefe er
die Dinge an sich herankomnien .

Als es in der Stadt bekannt geworden war , dafe durch
den schmachvollen Zusammenbruch des Bankhauses Arns¬
berg und Sohn am meisten die Familie Jawer betroffen
worden war , begann sich eine ganze Anzahl von Rechnungen
und heftigen Mahnungen über den armen jungen Offizier
zu ergießen . Da war sein Conto bei den verschiedenen
Restaurants , in denen der Leichtsinnige , sobald es gegen das
Ende des Monats ging , anschreiben zu lassen pflegte . Da
war sein Cigarrcnhündler , sein Wein - und Likörlieferant ,
Schneider , Schuhmacher und andere Geschäftsleute und
Handwerker , die dem einzigen Sohn des reichen Rentiers
bercilwilligst Kredit gewährt hatten . Auch ein paar kleine
Wechsel und Ehrenscheine , auf die der Leutnant bei gelegent¬
lichen Spiel - und Wettverlusten baares Geld geliehen hatte ,
da er nie mit seiner Zulage ausgekommen war , näherten
sich ihrem Fälligkeitstermin . Alles in Allem erreichten
Helmuth Jawers Verbindlichkeiten den Betrag von nahezu
dreitausend Mark , eine Bagatelle , deren Bezahlung Franz
Jawer sicher nicht ernstlich verweigert hätte , wäre er noch
im Besitze seines früheren Reichthums gewesen . Jetzt aber ,
als Helmuth eines Tages in seiner Bedrängnife seinem Vater
ein offenes Geständnife ablegte , schlug dieser eine zornige
Lache auf .

„ Dreitausend Mark ! "
fuhr er wnthend auf . „ Die soll

ich bezahlen ? Bist Du nicht recht gescheidt ? Soll ich
vielleicht das Geld stehlen ? Oder soll ich unser bischen Hab
und Gut , was uns geblieben , verkaufen , um Deine Schulden
zu bezahlen ? Nicht einen Pfennig bezahle ich für Dich ,
nicht einen Pfennig ! "

„ Aber , Papa,
"

stöhnte der Leutnant ganz bleich , „ bedenke
doch meine Carriöre , meine ganze Zukunft stehl auf dem
Spiel ! Wenn ich nicht bezahle , dann — "

„ Na dann ? "

„ Dann werde ich entlassen , mit schlichtem Abschied ent¬
lassen . "

( Fortsetzung folgt .)

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar

,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

diesen Herren - Stiefel
aus farbigem achtem Ziegenleder

aus schwarzem weichem Wicheleder . . für

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

- « r 10 . 50aus hochfeinem Glanz - Chevreaux . .

6 . 50

5 . 75

8 . 50

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind «

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schuhbazar .

38 . Langgasse 38k

Laß Herz und Augen brennen —
Wer wandert je zuviel ?

Du wirst zuletzt erkennen :
Es war der Weg Dein Ziel !

Max Kalbeck .

stets vorräthig . 7657

| Gaskoch - Apparate
t der verschiedensten Systeme , mit Spar - n . Doppel¬

brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sänunt -
s liehe anderen

I Gas - Apparate ,

Plätteisenerhitzer , Bratroste etc .

Installation
,

Marktstrasse 6 .

| Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,
U

_________
Bade - Einrichtungen .

__________

I CykllW Mlhmi uuö Merci
fxebrüder Voltz ,

Saalgasse 4/6 , nächst Wcbergasse
( gegründet 1798 ) ,

U empfiehlt sich zum Reinigen von Damen - und Herren .
? Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bet billigsten Preisen .

Schnellste und pünttliche Lieferung .
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Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück zweisitzigen

Subserien für die Schulen an der Cc>stellitraßc , sowie Schulberg 10
• und 12 Hierselbst soll — eveutl . in 2 Loose getrennt — iw Wege

der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .
Verdingungs - Unterlagen können Vormittag « von 9 bis 12 Uhr

im Nathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .
Verschlossene und mit der Auffchrift „ H . A . 9 , Loos . . .

" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20 . Juni 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher eiuznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . — Zuschlaasfrist - 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Vergebung von Erdarbeiten .
Die Herstellung der Straßenarbeiten für das in diesem Etats¬

jahr zu verlegende Kabelnetz des städt . ElrktrizitätSwerkes soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden . Schriftliche
Angebote sind , mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens
Freitag , den 16 . d . M . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten cinzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vormittagsdieuststundeu auf Zimmer No . 6 des Vcr -
tbaltungsgcbäudes ( Marktstraße 16 ) eingeseheu und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .
Der Direktor der städt . Waffer -, Gas - und Elektrizitätswerke .

Muchall .

Bekanntmachung .
Für dar städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Leineugerathe im Submissionswege vergeben werden :
. , a ) für die III . Claffe :

« rca 200 Bettücher circa 50 blaue Schürzen ,
„ 200 Gebildbaudtucher , „ 200 Windeln ,
. 200 Gcbildhandtücher , weiß , , 12 D - ckvettbczüae ,
. 200 Handtücher , grau , mit . 25 Bettschoner ,

rothen Kanten , , 100 Röcke
, WO Kücheuhandtücher , , 100 5wseu ,
. 150 Männerhemden , , 100 Frauenröcke
» l §0 Frauenhemden , , 100 Frauenbloujcu
. 50 weiße Schürzen ,

b ) für die I . und II . Elaffe :
circa 25 Betttücher , circa 25 Tischtücher .

* 25 Kopfkissenbczüge , , 25 Serviette » ,
. 50 Handtücher , , 1 Gardine ,
. 12 weiße Wümeaux ,

c) für da » städtische Badhaus :
circa 25 große Badetücher ,

, 50 Bade -Handtücher ,
„ „ . 50 Bade - Fußtücher .
Ncflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf -

. Submissio » aus Lieferung von Leincugeräthe
" versehen bis

" 1 1899 , Vormittags 11 Uhr , im Büreau des
n,chcn Krankenhauses abgrben . wofclbsidirLieferungSbedinguugcn ,E die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen . *
Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .

Städtische Krankeuhaus -Berwaltnng .
Ein Ladoratorrurnsdiener für das chemische

Laboratorium des Städt . Krankenhauses gesucht .
Eintritt kann sofort erfolgen . Anfangslohn 30 Mk . monatlich
bei freier Station . Meldungen mit Zeugnissen sind bei der
unt .-rzeichneten Verwaltung einzureichen . 8401

Wiesbaden , 11 . Juni 1898 .

Städt . Krarikeuhausverwaltuug .

im Erdgeschoß .
Tagesordnung r

Bekanntmachung ,
detr . die Eoustituirung Ver freien Tüncher - , Stnecateur -,

Maler - und Lackirer - Jnnung .

Nachdem das Statut der freien Innung der Tüncher ,
Stuccateurc , Maler und Lackircr für den Bezirk der Stadtgemeiudc
Wiesbaden , sowie der Gemeinden Biebrich , Schierstein , Dotzheim ,
Ervenheim , Bierstadt , Kloppenheim , Sonnenberg und Rambach mit
dem Sitze in Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks -Ausschusses
gefunden hat , werden die Unterzeichner des Statut « hierdurch zu
einer Versammlung berufen auf Mittwoch , den 14 . Juni l . I «,
AvrndS 77 « Uhr , im Rathhaufe zu Wiesbaden , Zimmer No . 16 ,

„ Conftiiuirnng der Innung und Wahl des Innungs -
Vorstandes , sowie thnnlichsl auch der Inhaber der übrigen
Jnnungs - Aemter ( §§ 36 und 37 des Innungs - Statuts ) ."

Pünktliches uud vollzähliges Erscheinen der Innungs -Mitglieder
darf unter Hinweis auf die Bestimmung im § 23 des Statuts
erwartet werden .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1899 .
Der Magistrat . *

In Vertr . r Stein , Jnnlinascommisfar .

Hundesteuer .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 6 . April

b . I . werden diejenigen Besitzer von Hunden , welche die Hundesteuer
für das Rechnungsjahr 1899 bi » jetzt nicht bezahlt haben , hierdurch
aufgefordert , die Anmeldung der Hunde uud die Zahl der Hunde¬
steuer bis zum 15 . Juni d . I . an unsere Steuerkasse im Rath¬
hause , Zimmer No . 17 , zu bewirken , widrigenfalls mit Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mk . vorgegangen werden wird .

Hierbei bemerken wir , daß auch diejenigen Hunde wieder an¬
zumelden sind,welche im vorigen Jahreschon versteuert waren , sowie
diejenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 2 . Juni 1899 .
Der Magistrat — Steuerverwaltung . Hess .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs au Backsteinen (ca . 120000 Stück )

für die diesseitige Verwaltung bis zum 31 . März 1900 soll vergeben
werden und sind Angebote , verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehe » , bis spätestens den 15 . Juni 1899 , Mittags
11 Uhr , bei dem Unterzeichneten eiuziircichen .

Die Bedingungen können während der Vormittogsdienststunden
im Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eiu -
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .
Der Direktor der städt . Waffer - , Gar - und Elektrizitätswerke .

___________________ Muchall .____________ _________
Vergebung von Erd - und Maurerarbeiten .

Die Herstelliiug eines Vorstollens mit Adschlagleitung am
Kellerskopf hinter Rambach soll im Wege der öfsentiichen Aus¬
schreibung vergeben werden und sind Angebote schriftlich und mit
entsprechender Aufschrift versehen bi » spätestens Donnerstag , den
15 . d . M . , Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein »
zureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingnngen und
Zeichnungen können während der Dormiltagsdieuststundcir auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstr . No . 16 ) ein «
gesehen und die zu verwendenden AngebotSformnlare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 5 . Juni .
Der Director der städt . Waffer -, Gas - u . Elektr .-Werke .

Muchall .

Rechten Malzkaffee mit Zugaben per Pfund 32 Pf .

Erdbeeren
8424

Rhein gelegen . Mittagstisch von
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit , für lungeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . Uebereinkunft .

Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten |
Fremdenzimmern , freund ] , Familien wohn ungen für Pensionäre U.
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am 3

12 —2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
Ur längeren

täglich frisch zu haben bei ~
Willi . Treinui , Karlstraße 38 , Borderh . P .

25 Stück 95 Pf . ,
Aufschlag - Eier per Schoppen 40 Pf . empfiehlt

__________ J . Warnung & t ' o . , Häfncrgaffe 3 ,

empfehle mich zur Anfertigung von Reiscartikcln jeder
Art , sowie sämmtlichen Reparaturen derselben bet bester
Ausführung und billigsten Preisen . 7984

eiarbo , Sattler , Manergass « 13 .

Julius Löffler ,
Walramstr 2 .

8181 |

fjichtheil - Institut
( Ek -ctrisehe Licht - Bäder uud lokale Anwendung des

electr . Lichtes . Elcctric - light baths )
( Behandlung von Rheumatismus [ Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Herz¬

verfettung etc .) , Diabetes, . Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬

ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , llöntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop . Arzt ,
Langgasse 50 , am Kranzplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 — 9 ) .

। „ Wiesbadener Hagblatt
"

g

S
Z - mmrv 1899

zu 10 Pfennig das Slüü käuflich im

a Verlag , Kauggassr 27 . k

OasItoGher
in allen Systemen .

Spocialität : Biidlerplatten .

Nur das Beste in diesem Artikel

liefert

Taschen Fahrplan |
d - s

Bes . B . Heu , Weingutsbesitzer . 7925

ESermann ^ cigentlnd , 8336
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestraste .

Herrn Bergold er B> 6rr . Kirdtgafie 38 . Bestellungen daselbst .

Steppdecken werden nach den neuesten Dkustem n . billigstni
Pressen angefcrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelrberg 7 |

£ hee fit Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
oullily | U1 vCH , auch Einzelstnnden . 4179

» r « i » , sche Schule , Taunusstr . 13 .

.
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• ■Wfl hHII *
i älKn I Werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf

UltUilUli i liUU » | bog Feinste und Billigste aiiSgeführt . Bilder zur Ansicht bet

Mk . 1 .00 . Ancrk . vorz . gebr . Kaffee . Verl ., Psd . 80 u . 60 Pf . ,
. 1 .20 . Hochs , kräftige Qual . Mk . 1.40 , 1.60 , 1 .80 u . 2 .00 ,
„ 1 .50 . Gar . rein . Holl . Cacao , lose , Mk . 2 .00 und 2 .40 ,

in Dosen Mk . 2 .40 und 1 .20 . 7831
3 . Schaub , Grabenstraße 3 .

lein - frische Slcd - Gier und l b ztüd
1

grolle Brnch - Eier j per

Rechts - Consulent Armold ,
Büreau : Faulbrunnenstrasse 8 .

W SS - jährige Thiitigheit in Rechtssachen .
Sprechet . : 9 — 12 ' /, , 3 ' />— 61/>, Sonntags 10 — 12 Uhr .

FIciÄtartM i
( bestes System ) ,

Brodsclmeidmaschineii 1
-. i

empfiehlt billigst 4438

Tianz Flössiier
, J |

Weilritzstrasse 6 ., —- --- —

lEattenheim « . ilb .

Gasthof und Pension Ress .

Reparaturen schnell und gut .

I ®
. Schneider , Schilhmachcr ,

Eckladen Michrlsberg und Kochstfitte .  _ J

Zum Bespritzen der Rebe »

gegen Peronospora einpsichlt sich 8315

Carl Praetorius , Walkmühlstraße 32 .  j

«S s . Himbeerfyrup , I NkMN - HUksti - KHkS Ul M 2 . 30 Ud .

ö in allerfeinster hocharowatischer Waare , nach Vorschrift des | Ufitiiptt .
s ArzueigesetzeS , Psd . 60 Pf . , bei größerer Abnahme billiger . j er Ulli VW

° Citroneusaft , ohne Zucker ,
I sämmtliche natürliche Mineralwässer in stets frischer Sendung .

zum Ausfärben von Blouson , Waschkiciver » , Gardine » tu
in Leinenbentcln ä 10 Pf . 8395

^
TeleforE ? ^ ' Drogerie Moebus .

„ „ „ 1 . 80 »

5 Pfd . 98 Pf .

Hosgutblitter per Psd . 1 Mk . , ,
— - ■13

5 Pfd . 95 Pf . 18 Stuck fertig ausgestellte
Kaiser - Tafel - Sützrahmhutter , ChaMStte - Psrzellan - Lesen

prämiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille . I in allen Farben , mit amerika » . und acwöhirlicher Schuelp
Allei « verk - » f WrtBHM . . . fuÄÄ ? SÄ3 .

8 ° ' * " • * * 88 i
Karl tJeeli -i ' L 4 . Saalgasse 4 . I _______ Ad . Sehiidel , Dotzheimerstraße 55 . J

im Korbladen .                         4Qlg
Alle Tapezier - und Polstcr - sttrbctt - n werden prompt und 1

billig besorgt . SV . mein , Albrechtstr , 30 . o30g ■

Gitte mir milde Gaben für eine

arme Familie .

Die völlig mittellose Frau eines hiesigen Schuhflickers laßt

durch mich hiermit dir öffentliche Woblthätigkeit anrufen und bitt » ;

dringend um Unterstützung . Ihr Gatte , der Lruährer der Famtve ,
der in auffallender Weise von heftigen langwierigen Krankheiten ।
wiederholt heimgesucht worden ist , liegt jetzt , von einem schweren
Unfall betroffen , seit 16 Wochen im städtischen Krankenhaus w

Wiesbaden . Die Krankenkasse bezahlt nicht weiter , auch aus da -

Gemeittdekasse werden nur vorschußweise kleine Gaben gewah » - «
Tie Frau aber , sehr klein von Person und von zahlreichen Geburten ,

und Krankheit geschwächt , kann außer der Pflege ihrer noch kletuen
Kinder sich kaum aus Stunden einet ihr einigen Verdienst em .

bringenden Skrbeit widmen . Zumal nimmt die Wartung C" j
kleinsten , durch Scrophelkrankheir gänzlich hilflosen Kindes die Bi » 1
der Mutter sehr in Anspruch . Es walten hier klar »B Snjjr
tretende Nothstände und ich hoffe , daß ich nicht umsonst für vt

arme SchubflickerSfrnn eingetreten bin . Er muß ia Jeder , v

dem Wohlthnn geneigt ist , mir dankbar sein , daß ich tbm cm

Gelegenheit biete , wo er unbedenklich dem Drange seines Herzen »

folgen kann .
Sonnenberg , am 2 . Juni 1899 . sehnpp , Pfarrer .

Brodpreise .

B - slfastige » Müllerbrod , Korubrod 36 Pfg .'
desgl . Mittelsorte 38 Pfg .
dcsgl . Wrißbrob 41 Pfg .

Lebensmittel - u . Wcin - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

SäMlbachcrstr . 49 . Telephon 414 .

M Mite ZWWM105

Luftkurort Gonsenheim Der erste Bereinsabend , zwangloses
' ’ I Zusammenkommen der Mitglieder , findet am

Am Montag , den 2 « . Juni ». I . , des Rachmttt -,gS I t >C ! 1 14 .

1 Uhr . werden aus dem Rathhause zu Gouscnhcim circa I Q 11111 '
2000 Onadratmcter Baugetändc , eiugctheilt in 5 Parzellen , I ♦lvc . IV » o

öffentlich meistbietend versteigert . Die Plätze sind in der Kaiser - I . 3lcU «
straße , direct am Waldrand , an der Haltestelle der Dampfstraßen - I tyr vHl 6 -tI * » VH vO • ' > ’

bah » , gelegen und eignen sich vorzüglich für Villen oder größere I ggssx 7 , Saal 1 St . , statt . F 445 ?

e « .
1’ 1” ' 323 “ ’ F

Sit IM - - « - » i - d - >
„

Gonsenheim bei Mainz , 5 . Juni 1899 . I
Grosth . Hess . Bürgermeisterei Gonsenheim . I

Becker . I ti ! IIHIH IT — F

Alleinverliatif : 2964

« ss . Keiles . Webergasse 22 .

Neue Kartoffeln , Neue !
per Psd . 8 Vf . F . 38Uller , Ncrostraße 23 . 8344

| | id | tamtlid | e Amei . u
- n
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8108

Schlachthausstrasse 12 . 8163

| Glasur - Glanzfarbe

8367

| Oelfarben in allen Nuancen .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk. 1. 70 ,

Aachener Geld - Lotterie !

Saalgafle

1 . 60 und 1 . 80 7746Für

Adolf Haybacb

Cacao ^ nrootes

zucker .

8024

Gartenschläuche
empfiehlt 8051

Stos ^ Taunusstrasse 2

Petroleumkocher

8162

r Theehaus

Wadi « Kisan

Ziehung 13 . — 16 . Juni

9to . 368 . 47 . Jahrgang

© . Fuchs , fflrtXs, .

empfiehlt das Kaffee - Special - Geschäft von

Diele ganz vorzügliche Fußbodmfarbe vereinigt , in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
svtegelblankrs Aussehen . Sie hat eine stärkere Dcckkrast als
Orlfarbe und trocknet m 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ -2Rctn .

4 « ^ sum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbcl rc . nicht genug
pt empfehlen .

Vorräthig in Pateiitdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 KiloQnnnTt t» 1 7A n ß .. . . .. n\ _______• .____

Spirituskocher .

Gaskocher
empfiehlt billigst

Eisbeutel ,
Haiseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafflt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

2 . Bärenstrasse 2 , Part . u . 1 St ,

Verkauf nur gegen Baar .

besser als weiße Oelfarbc ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -
ftonb em porzellanartigrs Aussehen . Sic

'
wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 3172

Feinste Cofpiac •Marke

um schnellstens damit zu räumen , znr Hälfte des Einkaufspreises .
Verkauf von Stoffen per Meter zu Engros - Preisen .

__
_ . Telephon 764 .

Schlagsahne .
Süste » und sauren Raym empfiehlt
__ ___ Molkerei Martini , Taunurstraße 48 .

Willi . Mdnr . Birck ,
Telephon 216 . Ecke Oranien - und Adelheidstraste .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum /--Ko . -Dose ölf . — . 90 .
_ , /Iusgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit n . Einsach -
hett im Gebrauch , dabei hergcstellt ans besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk. 1. —
,

. ^ hsch trocknend , ohne nachzuklrben ,
fpeciell praparut für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Crosses Lager aller Fnsshoden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspänr , Terpentinöl , Siccatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Zum Färben graueroderrotderSaareKubn ' Satteh .
^ M ^ äMaiftfr . Nust - Ertraet 1 .50 Mk . Kuhn s Pomade -
Er .

' rutin 1 Mk . Knhrt ' s Nutzöl (50 u . 100 ) . Recht nur
D0.a

* ' " • ® ol,n . Kronenparf ., Nürnberg . Hier
L’ti Apotheker A . Herling , Droa ., Gr . Lurgstr . ,

Z/
” *" 1™ * * ' • <« raefe , Trog ., Wederg ., Dr . C . Crati ,

Drog ., Langg . , <> . Siebert , ® rog . , a . d . RathSkeller , r . Schild ,
Drog . , Langg . , W . Schild , Drog ., Friedrichstr ., C . Knpel ,

Borzügl . Salatöl
per Liter 40 , 60 , 70 u . 80 Pf . ,

feine Süßrahmbutter ,
vom Block per Pfd . Mk . 1. 10 , bei Mehraduahlne billiger ,

empfiehlt
'

8023

K . WeyerslaäMser ,

Lttisenftraße 17 ,

________
Möbel - Schreinerei und Möbel - Lager .

Cacao - Grootes -

Liqueur .
7741

Apfelwein , naturrein
MA - per Flasche 28 Pf . ,

Bolvlen - Sect per Flasche Mk . 1 . 50 .

Feinste Sommer - Malta - Kottoffeln
Pfd . 16 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

Italienische Kartoffeln , billigster Tagespreis .

Feinste Castlebatz - Matjeshäringe Kk
iiermaini Neigeilfilid,

Behrends ’

Wadi - Kisan

Theo .

in Ihre

Kleider ,
wenn Sie dieselben

nicht mit

Bernsteins
Mottenmittel

schützen . 8134

Fritz Bernstein
I . Geschäft :

TTellritzstrasse 25 ,
II Ge -chäft :

Moritzsirasse 9 .

— ,
s

.a9 « befinden sich noch große Auswahl in cornpl . Schlafzimmer - , Speise - , Wohn - « nd
« ralou - Elnrtchtungen . 7282

Meine sückmtlichen Vorräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat .

_______
Wiüi . Schwende

, 40 . Tauimsstraße 40 .

Haupttr . : 300,000 Mk ., 200,000 Mk ., 100,000 Mk . rc . n . Loose
Vi Mk . 10 .— , l/i Mk . 5 — , V* Mk . 2 .50 . ( No . 32376 ) F 46

J « Itachois Mainz .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse « .

ff . Thee -

Liqueur .

Wiesbadener Tsgblstt
Kontmrr 1899

ju 50 Vfg - das Stück käuflich im

Verlas , Langgasse 37 .
Der Plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstratzenbahn rc . in üderfichtlicker Form
« nd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Merinol
interessirt

Jede Maiisfrau .
( Fa 1695/5 ) F143 ]

Vollständiger Möbel - Ausderkauf !
. . Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und da ich meine Lokalitäten vermiethet habe und bis Mitte Juni

geraurnt haben mutz , verkaufe von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel und Waarenvorräthe ru und

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasae 6 . Special - Abilieilung - :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

M Kinder :
Nestle ’s Kindeimehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderfiaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Kcht

holl . CacaO '

Grootes .

Grosser Saison - Ausverkauf
.

Wegen Veränderung meines Lokals verkaufe ich sämmtliche

Frühjahrs - und Sommer - Confections

(täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund
80 Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 30 , 1,40 ,

von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt

in */i und >/ , Kl . von Mk . 1 . 00 bis Mk . 4 . 00

Petry ?
Hirsch grab en , Ecke Steingasse . 4862

Braut - Ausstattungen ,
* » ' * " " d » - « - - — er . - - - - - - - u . f . „ . m

ParqBßtöodßn - Wachs
,
H

weiss und gelb ,
von

Barbarino & JKilp in München ,
Königl . bayr . und Grossherzogi . tosk . Hoflieferanten ,

ist das beste und billigste .

Seit Jahren eingeführt in ganz Heutschlnnd . Holland ,
Dänemark , Italien . Türkei und Amerika .

2 ‘/2- Kilo - Dose Mk . 4 .50 , 1 - Kilo - Dose Mk . 1.90 . ‘/«- Kilo - Dose
Mk . 1 .— . Alleinverkauf u . » epositäre für Wiesbaden
» nd Umgegend 7506

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren - tweschäft en gros & en detail ,

_ _ _ _ _
| ^ * 6 . Marktstrasse 8 . - WU

Verkauf von ’/* Pfd . an .

Thee - u . Cacao - Probir - Stube .
Iii «ineur -

k Ausschank . J

~

lrriga teure Mk . 150 an , Bruchbänder
Mk . S . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

Cs Merten . Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstra88 $ .

MÄWEIL
Ei » Hofrath und Nuiverfitäts - Professor

UN » fünf Aerzte begutachtete »
eidlich vor Gericht meine

überraschend « Erfindung
gegen vorzeitige Schwäch « !
Broschüre mit aicfett Gutachten

UN » JEgr Gerichtsurtheil
__ franco für 80 Pfg >- Marken .
W * CS rxistirt nichts Aehnlichesl

■* a »» t kiMuen . Köln a . Rh , N » . 36 . F 156

Wöclmerinnen :
Bettun terlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Btechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krenznacher

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seeaals ,
WundschwSmme .

Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Th . Hetterich
,

Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

binnen wenige » Stunden trocknend , ohne nachzuklrben
MU - Garantirt schwerspatfrei . - fM

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nid >t auf Preise .

I

I

I
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W
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 12 Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu «Maurer und Schlosser “ • . . Auber .
2 . Finale aus „ Oberon “ ...... . Weber .
3 . Au Chloe , Lied . Mozart .
4 . Walzer aus „ Eugen Onegin

“ . . . . Tschaikowski .
5 . Ouvertüre zu „ Semiramis “ . . . . . Rossini .
6 . Pantins vivants , Danse de caractere . . . Leoncavallo .
7 . Potpourri aus „ Der Waffenschmied “ . . Lortzing .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„ Tannhäuser “ Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . . . Mendelssohn .
2 . Ave Maria Fz . Schubert .
3 . Einleitung und Chor aus „ Lohengrin

“ . . Wagner .
4 . Vorspiel zu „ Boabdil “ ........ Moszkowski .
5 . Alt - Wien , Perlen aus Jos . Lanner ’s Walzern

angereiht ............. Kremser .
6 . Gondoliera und Perpetuum mobile aus der

Suite op . 34 Frz . Ries .
7 . II . Carmen - Suite Bizet .

a ) Les Contrebandiers . b ) Habanera .
c ) Nocturne , d ) Söguidille .

8 . Hoch - und Deutschmeister - Marsch . . . Ertl .

Kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

In dem stattlich gebauten Parkhäuschen der Rerothal -
Anlogen mit dem fdjölten schattigen Kinderspielplatz wird
morgen der

Milchverkauf
eröffnet .
— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7Akn Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

— Reparaturen sofort . 772

Colomalwaaren - Geschäft
mit sehr bedeutendem Umsatz zu verkaufen . Näh . durch

h . Wcglein , vranienstratze 3 .

♦ o

r Moderne 2 - stöckige Villa ♦

J in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung £
* und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaft a-äume , im Parterre ♦
* und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , ♦
5 im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner
4 Trockenboden und flaches Dach . 6507 ♦
• J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 588 . J

Neue nutzb - pol . Kommode zu 25 Mk ., nnhb .-pol . Verticows
35 u . 40 Mk . zu verkaufen Hellmundstrahe 4V, Part , rechts .

- Hrachtv . Nußb . - Bertieow ,
matt u . bl ., innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., llmst . halber
für 1A ) Mk - zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .- Berlag . 8416

Eine schöne Coneert - Zither , ein halbes Jahr gebraucht , billig
zg vrrkanfen . Näh . Bertramstraße 18,1 r .

Ein guterhalteucr NrstanrationSherd zu verkauseu . Nah .
„ Waltlter ' s Hof “ , Geisbcrgftrahe 3 . 7845

Herr » - Rad , leichte Maschine , sehr billig übzugcben Rhein¬
strabe 27 , BIuineu -Geschäft .

Klee u . Gras zu vcrk . Zn erf . Bertramstratze 6 . 2 r . 8415

«rickss " hue Buch über Ähc wo zu
öCirdlllC tllull viel Kindersegen 1 Mk .-Marken .'

Siesta -Perlag Pr . 88 Hamburg .

Gründlichen Unterricht
im Wäschc - Zuschueiden , Hand - und Maschiuen - Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in fämmtl . totifcl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . Ober frank , Albrechtstratze 30 , 2 . Beste Em -
pfchlungen stehen zur Seite 1 6612

I . Mann wünscht Unterricht tm Berficherungswesen .
Offerten mit Preis unter » » 8 hauptpostlagcrnd erbeten .

Streng reell !

Hühneraugen ,

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Ksihl , gepr . Heil *

gehilife . JMauritjusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

schmerz hafte Horn¬
haut , verwachsene
Hiägel entfernt in wenigen

KcAerstrastc 6 , 1 1 , schon wobi . Zimmer bill . zu verm . 3419

Ungcn . f . möbl . Ziumier
find . ält . disting . Herr bei alleiust . Wwe . Offerten sub 11 . H . 163
an den Taabl .- Verlag .

Herr sucht gut möblirtes geräum ' ges Zimmet mit voller
Pension in anständiger Familie . Angebote mit Angabe des Preises
unter A . M . 3 -1S on den Tagbl .- Verlag ,

*

Freundl . anstand . Zimmer
in gutem Hause u . mtt voller Pension

• Hl » U ' HvlHVl wird für einen Beamten m . kleinem
Sohn von Anfang Juli ab zu mietbeu gesucht . Gesäll . Anerbiet .
unter 14 . H . 1841 des , der Tagbl . -Verlag , 3584

Eine Svcrkstatte in der vorderen Moritzstratze zum 1. Juli
zu miethen gesucht ( evcnt . mit Wohnung zum 1. Oktober d . I . ) .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 3590

gfSQB ^ Tüchtige Kletdermachertn , sowie ein Lchr -

MüDM Mädchen gesucht Marktstratze 6 , 2 .

Angenehme sichere Existenz
bietet eine deutsche Lebensversichcrungs -Aktien -Gesellschaft einem

gut empfohlenen soliden Herrn , der fid ) als

Platz - Znspektor
für Wiesbaden ausschließlich den Jntereffeu

'der Anstalt zu
widmen geneigt ist . Offerten mit Lebenslauf und Angabe von

Referenzen erbeten sub M . 0 . 1364 an G . h . Daube SCo -
in Frankfurt a . M .______________

(M . 829 ) b 180

Leichter Nebenverdienst .

I . Hamb . Cigarr . F . sucht Agenten f . d . Verk . a . Gastw .
und Priv . g . h . Provis . Bew . u . S . 3836 a . H . Eisler .
Hamburg . (E . HiulgSSbFjo

Ein junger Mann , mit den nöthigen Comptoirarbeiteu 5

B vertraut , p . 1 . Juli gesucht . . , . 8402 B

August Äemsch , Maschmcnsabnk .

10 Mark Belohnung .
Ein gold . Armband mit russischer Inschrift verloren . Bitte

den verehrl . Finder , dasselbe Elisabethcnstr . 31,1 Tr . h . , abzugeben .

Für alle Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Heimgange nuferer innigstgeliebten theureu

Kka « kf « rt a . Mat « , Wiesbaden , München . Kerli « , Kt . Retersburg ,

den 11 . Juni 1899 .

Verloren
Tn der Nähe des NathhauscS Briltantnadc » ( Huftisenform ) .
Gegen 20 Mk . Belohnung adzngcben Marktstraße 12 , im Lad .

Ein weißer Fcderfächcr verloren worden . Adzugebcn
gegen Belodnung Bierstadterstrabe 2 .

Besseres Fräulein , 33 Jahre alt , von angenrhmem Aenßern ,
tadellosem Ruf , evang . , das einen Haushalt tüchtig zu führen ver¬
steht, auch Geschäftskeiintniffe hat , im Besitz einer Ausstattung ,
zrdoch kein BermSgen , wünscht zw . spät . Hcirath die Bekanntschaft
mit einem geb . gurfituirtcn Herrn in sicherer Lebensstellung oder
GeschästSmanne von gutem Charakter und schönem Geschäft zu
machen . Anerbieten belieb « man bis den 16 . d . M . unter Angabe
der Adr . unter E . M . 812 an den Tagbl .-Berlag zu richten .
Strengste Verschwiegenheit wird aus Ehre zugefichert und gefordert .

Gebildete
Offerten bitte unter W . L . 311 an den Tagbl .-Verlag .

Abhanden gekommn
ein rothbraaner Dachshund ( Hundemarke 10 ). Bitte abzugedeu
gegen Belohnung Alwinenstrabe 16 .

Mutter und Tante ,

Krau GrnmeUne Herrmann ,

geb . Sandberger ,

Mwe . de » Vbcrstletttnants Carl Heermann ,

sprechen hiermit ihren herzlichsten Dank aus -
g $ < tuftrimmt6rn Hinicrbliebene « .

vom 4 . bis einschl . 10 . guni .

Höchst.
Prc >»

* 1 A
16H 15,20

35

Hecht .
Backfische 4070

64
13

60
28

Ro .50
5 50

5027

6

5:
12

4d1

40

80184
40

1

60
1

40

96 (
2 1

68
64

1
1

50
2d

64
60

14
70

3
3

60
40

80
60

1
1
1
1
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Preis .

1
1
7
3

70
30

30
30

2
2
1
1

2
1
8
6
6

3
3

96
80

“ I I
6 50 ,
3 — 1
- 60

62
58

1
1
1

02
30
24

V

tammclsteischchaffleisch .

20
75 ,

II . „ 100

lä
132

2,80
5 40

26 - ' 25
2350,23

* ; S
160

90
. 25

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchcn

34 ,
35

Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schiveiiteschmalz „
Nierenfett „
Schwarteumagen :

frisch
geräuchert . , „

Bratlvurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst ;

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

140
120
1 -
160

i9

3
15
30 II

1
1
1

1
1
1
1
2
1
1
1

7
14
50

Banchfleisch .
Kuh - o . Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .

Em Huhn
Em Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P. K .

l,UJv • • • ii m
IV Mrod u . Me - s .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 ff .

Rundbrod
"

0, - ff .
. L .

6 -
2 80

— '50

8 -

9 ^

3 -
- 40
- 60

60 -

y4

I . Drnchlmarlit .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Kiehmarlit .
Ochsen :

1. Qttal . p . 50 ff .
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „
II . ,, h 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammes

111 . Mctuatieu .
Butter . . . . p . ft .
Eier . . . p . 2o st .
Handkäse „ 100 „
rabrikkäse „ 100 „

Eßkartoffeln 100 ft .
Kartoffeln . . p . ft .
Zwiebeln „
Zwiebeln . p . 50 ft .
olumentohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spnrgeln . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen, , „
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Nömisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „
Achsel
Birnen
Zwctschcn . . „ „
Eine Gaur . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

No . 0 .- p . 100 ff .
„ I . „ 100 .

V . Misch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p. ff .

501
8 |

40 .
90
20
80
35

2,50
3 60

» t
1Ä -

Wiesbadcn , den 10 . Juni 1899 .
Das Accise -Amt . In Vertr . : Popp .

Au » de » Wiesbadener Eivilstandsregistrrn -

Gebore » . 4 . Juni : dem Schreiner Anton Fuchs e. S ., August
Wilhelm ; dem Bäckergchülicn Ludwig Starck e. S . ; dem Kaffen »

diener Johann Groh e. S . 5 . Juni : dem Schriftsetzer Ludwig

Frankenbcraer e. T .. Hertha Frieda Elsa . 6 . Juni : dem Post¬

assistenten Sophrou Blamberg e. S ., Ernst Karl Albert Gustav ,
dem Musketier Georg Wackenreuter e. S ., Richard ; demLackirer »

gehülfrn Rudolph Sohl r . S . , Joseph . 7 . Juni : dem ffuticher |
Karl Weimer e. S . , Edmund : dem Tapezirer Gustav Riedrrch ^ e.
S ., Gustav Adolph ; dem Taglöhner Hart Wagcndach e. ö »

Heinrich . 8 . Juni : dem Privatier Salomon Stern e. S -, Samuel
Curt . 9 . Juni : dem Privatier Bernhard Wittkop e. S ., Franz
JustuS ; dem Ofensetzer Peter ffilb e. T -, Anna Maria Eva .

Aufgeboten . Eisenwaareichändler Emil Bickenbach zu Höh mit

Rosalinde Blauni hier . Kutscher Emil Christ hier mit Marie J
Mau « hier . Füsilier vom Füsilier -Regiment von GerSdorff ( Öuf -J
No . 80 Wilhelm Damm zu Homburg v . H . mit Marie Mayer |
hier . Gärtner Ludwig Rücker zu Biebrich mit Amalie Katharina
Englert daselbst . Kellner Friedrich Krämer hier mit 1
Mathilde Strieder zu Biebrich . Ingenieur Gustav Otto Adolf

Dräger hier mit Anna Fellermann zu Barmen .
Verehelicht . Derwittweter Versicherungsagent August schuster hier *

mit Philippinc Degenhardt hier . Fabrikbesitzer Charles Hsllmaun
zu Andernach mit Tilly Huber hier . Manrergehulfe PhüW
Feldmann hier mit Elisabeth Külpp hier . Taglöhner Peter
Stcinebach hier mit Gertrude RüdeSheim hier . Hausdiener viawv
Gruber hier mit Anna Eitel hier . Taglöhner Heinrich Karst tzfer
mit Auguste © trupp hier . Kutscher Georg Merklern hier t« l» *

Maria Rinscheu hier . .
Gestorben . 7 . Juni : Koch Carl Löcking , 23 I . 8 . Juni : Märst ,

T . des Büreaugehülfen Rudolf Weidmann , 11M . ; Henriette , L .

des Tapezirergehülsen KarlRetert , 10M . ; RentnerLomS Har ^ r ,

78 I . ; Rector a . D . und Privatlehrer Fritz Nagel , 61 2 "

Katharine , geb . Diehl , Ehefrau des BahnarbesterS Emrl K- ° "

an » Löhnberg , 29 I . 9 . Juni : Elisabeth , geb . Zerbe Wwe . des

Taglötzners Johann Georg Roth , 76 I . ; Privatiere « elma E " , :

62 I . ; Carl , S . des Weingutsbefitzers Joseph Burgeff . 11 W »
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